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Zum Titelbild 

Persönliche Audienz des Landes
gendarmeriekommandanten Bri
gadier Manfred Schmidbauer mit 
der oö. Gendarmeriemusik beim 
Heiligen Vater Papst Johannes Paul 
II. auf dem Petersplatz in Rom.
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Verleihung von sichtbaren 
Auszeichnungen 
Der Bundesminister für Inneres hat den nachangeführten 
Gendarmen für ihre 30jährige Exekutivdienstzeit das Exekutiv

dienstzeichen verliehen an: 
Cheflnsp Karl Holzinger 
Cheflnsp Karl Punz 
Cheflnsp Helmut Seiringer 
Kontrlnsp Josef Ahorner 
Kontrlnsp Rudolf Ecker 
Kontrlnsp Karl Gumpesberger 
Kontrlnsp Karl Mayrhofer 
Kontrlnsp Herbert Pumberger 
Kontrlnsp Johann Vietz 
Kontrlnsp Siegfried Wagner 
Abtlnsp Berthold Prinz 
Abtlnsp Leopold Stadler 
Bezlnsp Herbert Gruber 
Grlnsp Walter Angerbauer 
Grlnsp Johann Haunschmid 
Grlnsp Hannes Loidl 
Grlnsp Franz Wambacher 

BGK Vöcklabruck 
GP Traun 
GP Gmunden 
VAASt Neumarkt 
GP Sierning 
VAASt Klaus 
LGK, SchA 
GP Grieskirchen 
GP Mattighofen 
GP Haslach/M. 
LGK, HWA 
GP Ternberg 
BGK Ried/1. 
GP Eferding 
GP Grein 
GP Bad Goisern 
GP Ried/1. 

Führung von Amtstiteln 
mit Wirkung vom 1. Juni 1998 

Oberstleutnant 
Franz Sternbauer, Technikabteilung 

Hauptmann 
Klaus Scherleitner, Verkehrsabteilung 

Cheflnsp 
Franz Kapl, GREKO Wullowitz 

Kontrollinspektor 
Peter Doblhammer, GP Schärding 
Ernst Rafetseder, LGK, Stabsabteilung 
Alfred Schwarz, GREKO Hörsching 

Abteilungsinspektor 
Karl Brandtner, GP Sierning 
Hubert Humer, GP Schwanenstadt 
Karl Kronlachner, GP Krenglbach 
Hubert Redl, GP Pettenbach 

Übertritt in den Ruhestand 
mit Wirkung vom 

30. 06. 1998 Obstlt Josef Brunmair BGKdt Eferding 
31. 07. 1998 Grlnsp Stefan Pichlbauer GP Ternberg 
31.07.1998 Kontrlnsp Felix Baumgartner GP Enns 
31. 08. 1998 Grlnsp Franz Kinbacher GP Kirchdorf/Kr. 
31. 08. 1998 Kontrlnsp Siegfried Mayr LGK-OEA 
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Geburtstage 

Unsere ältesten Pensionisten 
Gendßezlnsp iR Alois Knonbauer, 

geb. 19. 01. 1905, wh in Ostermiething 
GendRaylnsp iR Josef lnselsbacher, 

geb. 08. 07. 1905, wh in Gmunden 
GendKontrlnsp Martin Wild, 

geb. 04. 02. 1906, wh in Wels 
GendRaylnsp iR Josef Eichinger, 

geb. 28. 05. 1906, wh in Ort/lnnkr. 
GendRaylnsp iR Karl Ritzberger, 

geb. 17. 02. 1907, wh in Linz 

Das 90. lebensiahr vollendete am 
30. 04. 1908 Gendßezlnsp iR Eduard Spreitzer, Mauerkir

chen 

Das 85. lebensiahr vollendete am 
21. 02. 1913 GendRevlnsp iR Franz Eisserer, 4060 Leonding 
08. 04. 1913 GendBezlnsp iR Bruno Weihbold, 4020 Linz 
02. 08. 1913 GendRevlnsp iR Rudolf Froch, 4650 Lambach

Das 80. lebensiahr vollendeten am 
29. 03. 1918 Bezlnsp iR Franz Affenzeller, 

4363 Pabneukirchen 
11. 05. 1918 Grlnsp iR Johann Raffelsberger,

4813 Altmünster 
05. 06. 1918 Revlnsp iR Otto Kitzmüller, 8330 Feldbach 
10. 08. 1918 Bezlnsp Alois Barth, 4240 Freistadt 
12. 08. 1918 Bezlnsp iR Josef Aichinger, 4121 Altenfelden 
07. 09. 1018 GendBezlnsp Ferdinand Razinger, 

4780 Schärding 

Das 75. lebensiahr vollendeten am 
25.03.1923 Grlnsp iR Otto Nagl, 4730 Waizenkirchen 
07. 04. 1923 Bezlnsp iR Adolf Breuer, 4470 Enns 
18. 04. 1923 Grlnsp iR Rudolf Langeder, 4310 Mauthausen 
29. 04. 1923 Bezlnsp iR Alois Watzinger, 4982 Obernberg/1. 

03. 05. 1923 Grlnsp iR Johann Hatzmann, 
4971 Aurolzmünster 

04.05.1923 Grlnsp iR Bruno Hamm, 4651 Stadl Paura 
10. 05. 1923 Bezlnsp iR Johann Kern, 4160 Aigen i. M. 
17. 05. 1923 Bezlnsp iR Walter Lacher, 4540 Bad Hall 
25.05.1923 Bezlnsp iR Franz Kirchmayr, 4780 Schärding 
27.05.1923 Bezlnsp iR Johann Sammer, 4663 Laakirchen 
10. 06. 1923 Bezlnsp iR Alois Dittenberger, 4040 Linz 
13. 06. 1923 Bezlnsp iR Alois Pürstinger, 4820 Bad Ischl 
13. 07. 1923 Bezlnsp iR Josef Steinkogler, 4030 Linz
13.07.1923 Bezlnsp iR Josef Stockinger, 4030 Linz 
27.07.1923 Bezlnsp iR Karl Gutenbrunner, 4153 Peilstein 
04. 08. 1923 Bezlnsp iR Johann Bespaletz, 

4982 Obernberg/1. 
15. 08. 1923 Bezlnsp iR Heinrich Spiesberger, 

4924 Waldzell 
18. 08. 1923 Bezlnsp iR Rudolf Humer, 4801 Traunkirchen 

18. 08. 1923 Abtlnsp iR Ludwig )ungwirth, 4040 Linz
07.09.1923 Abtlnsp iR Leopold Priglinger, 4150 Rohrbach 

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich und wünschen 
beste Gesundheit. Hans ZEILINGER 

Todesfälle 
Verstorben am Name Geb.-Datum 

16. 02. 1998 Gendßezlnsp iR Karl Haimböck 22.09.1908 
18. 02. 1998 Bezlnsp iR Franz Bachinger 15.10.1922 
22.03.1998 Gen Raylnsp 1R Franz Gra ene er 17.07.1923 
27.03.1998 Grlnsp iR August Neumär er 11.05.1924 
27.03.1998 Bezlnsp iR Karl Reisen6erger 29.09.1921 
07.04.1998 Bezlnsp iR Felix Weg111ger 24.07.1922 
25.04.1998 Grlnsp iR )osetßrenne1s 15.12.1921 
25.04.1998 Grlnsp iR Josef Naaeriirn 27.02.1927 
17.05.1998 Bezlnsp 1R Joseßchweighofer 24.06.1917 
25.-os---:-1993 GenaRaylnsp iR Franz Wagner 23.08.1916 
25.05.1998 Bezlnsp 1R Ro6ert Eglhofer 12.02.1910 
31.05.1998 Grlnsp iR Josef Böck 28.09.1927 
07.06.1998 Grlnsp iR Josef Ne1ssl 05.04.1927 
19.06.1998 Bezlnsp iR Johann Hamelner 18.05.1925 
08.07.1998 Gen iR Hermann Deisen6erger 13.04.1915 
14.07.1998 Bezlnsp Kar -He111z Hintringer 
21.07.1998 Bezlnsp 1R Jo ann Hilz 21. 02. 1929
22.07.1998 A6tlnsp iR Franz Schm1ea111ger 15.09.1919
25.07.1998 Abtlnsp iR Karl Grubauer 19.07.1998
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1030 WIEN Baumgasse 64, Telefon 0 222 /79 88 131-32 

HOCH- UND TIEFBAU, BAUSTOFFWERK 

EIBLMAYR 
4840 VÖCKLABRUCK 07672 / 72465-0 
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Wohnort Letzte Dienststelle 

Ternberg PKdt GP Wolfern 
Schörflingi'A. GP Schärf ing 
We s GP Ho irc en M. 
Mattig o en GP HoiKirchen7M. 
Linz KA OO 
Raa6 GP Raa6 
Baa Hall PKat GP Baa Hatr--

PK t GP Wa ahausen 
PKat GP Baa Ischl 

Baa Goisern GP Baa Goisern 
Altenmarkt PKdt GP Unterlaussa 
Weyreggi'A. PKat GP Weyreggi'A. 
Vichtenstein PKat GP MünzkircFien 
Grein GP Grein 
Linz LGKat 
NeukircFien/W. VA OO 
AcFi-Hodi6urg GP Acli-Hoch6urg 
[inz BGKat BGK [inz-Lana 
Vöcklabruck Kat VAASt Seewalclien 
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A - 4 9 5 0 ALTHEIM 

Gallenberg 17, Tel. 07723 I 3777, Fax 3777-9 

Hotel- & Gastronomie-Einrichtungen 
Individueller Innenausbau 

ateua 

ffi 
Farn. Kreuzmayr 

A-4070 Eferding,

Schmiedstraße 29 

Telefon O 72 72 / 42 47-0 

Fax O 72 72 / 42 49 

BP-Tankstelle 

Tankautomat und 

Waschstraße 

Eine bahnbrechende Idee 

Mit der wachsenden Bevölkerung unseres 

Planeten wachsen auch Wünsche und 

Bedürfnisse. Mutter Erde hat jedoch nur 

einen bestimmten Vorrat an Ressourcen für 

uns bereit. Selbst Kies ist heute schon 

Mangelware. Besser verwenden als 

verschwenden gilt deshalb auch für 

Baustoffe. Z.B. bei der Autobahnsanierung. 

Das anfallende Abbruchmaterial kann 

aufbereitet werden und als Zuschlagstoff 

ein neues Leben beginnen. Diese 

Recycling-Kreisläufe nutzen unsere 

begrenzten Ressourcen besser. Und 

sparen Abfall, Geld und Verkehr. 

Innovation mit Verantwortung 

ATel. 0 76 U I 799-0 

Fax O 76 12 / 799-577 ASAMER & HUFNAGL 

General iR Hermann Deisenberger -
ein Nachruf 

Der frühere Landesgendarmeriekomman
dant von Oberösterreich, General iR Her
mann Deisenberger, ist nach schwerer 
Krankheit am 8. Juli 1998 verstorben. 

Am 1. Jänner 1967 hat General Deisen
berger, damals noch als Oberstleutnant, sei
nen Dienst als Landesgendarmeriekomman
dant in Linz angetreten und diese Funktion 
bis z·u seiner Pensionierung am 31. Dezem
ber 1980 ausgeübt. 

In diesen 14 Jahren hat er für die ober
österreichische Gendarmerie hervorragend 
gewirkt und durch sein Eintreten für Neue
rungen und Reformen immer wieder beein
druckt. 

Im folgenden soll der dienstliche Werde
gang des Verstorbenen kurz nachvollzogen 
werden. 

Hermann Deisenberger wurde am 13. 
April 1915 in Salzburg geboren, maturierte 
an der Realschule Salzburg mit Auszeich
nung und diente bereits als 20jähriger beim 
Österreichischen Bundesheer der Ersten Re
publik. Im Jahr 1938 wurde er nach dem 
Einmarsch der Hitler-Truppen und der Ein
gliederung Österreichs ins Deutsche Reich 
in die deutsche Wehrmacht übernommen. 

Nach seiner Rückkehr aus der Kriegsge
fangenschaft und mehreren schweren Ver
wundungen an der Front trat er 1946 in die 
Bundesgendarmerie ein. Er mußte wieder 
ganz von vorne beginnen, doch aufgrund 
seiner Vorbildung und seiner Fähigkeiten 
war eine gehobene Laufbahn schon voraus
zusehen. 

Der dienstliche Aufstieg führte ihn von 
Salzburg über die Funktion des Stellvertre
ters des Kommandanten der Gendarmerie
zentralschule Mödling im Jahr 1960 ins 
Gendarmeriezentralkommando, wo er zum 
Referenten für Schulung und Ausbildung 
eingesetzt wurde, bis er schlußendlich als 
letzte Station die Führung des Landesgen
darmeriekommandos für Oberösterreich 
übernahm. 

Ein besonderes Anliegen war General 
Deisenberger der Alpindienst. Er konzipierte 
die Alpinvorschrift für die Bundesgendarme
rie und leitete persönlich 68 Hochgebirgs
schulen. 

Aufgrund seiner hohen Fachkompetenz 
wurde er vom damaligen Innenminister 

• 

Bio-Babynahrung. 

Franz Olah in eine Reformkommission be
rufen. 

Das Begräbnis am 14. Juli 1998 auf dem 
Friedhof in Urfahr erwies sich eines ehema
ligen Landesgendarmeriekommandanten als 
würdig. Nach der Totenmesse in der Pfarr
kirche St. Markus, bei der die Gendarmerie
musik Oberösterreich das berührend schöne 
,, Requiem" von Julius Fucik vortrug, ver
sammelten sich die Trauergäste bei der Auf
bahrungshalle des Friedhofs. Abordnungen 
der Ritterkreuzträger, des oö. Kamerad
schaftsbundes, der Offiziersgesellschaft, 
Vertreter von Behörden und Wachkörpern, 
zahlreiche Gendarmeriepensionisten und 
aktive Gendarmen sowie ein Ehrenzug der 
Schulabteilung begleiteten General Deisen
berger auf seinem letzten Erdenweg. Nach 
der Niederlegung der Kränze des Gendar
meriezentralkommandos durch General 
Weichselbaum und des Landesgendarme
riekommandos durch Bgdr Schmidbauer, 
untermalt durch das „Lied vom guten Kame
raden", verabschiedeten sich die Kamera
den mit dem „Retraite" aus dem großen 
österreichischen Zapfenstreich, perfekt von 
den beiden Trompetern der Gendarmerie
musik ausgeführt, die dann ihrem großen 
Förderer mit dem „Prinz-Eugen-Marsch" 
den letzten Gruß überbrachten. 

Die oö. Gendarmen, die noch unter Ge
neral Deisenberger gedient haben, werden 
ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewah
ren. M. AHRER 

Die einzige aus Österreich. 
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Führungswechsel beim BGK Eferding 

Am 1. Juli 1998 trat der Bezirksgendar
meriekommandant von Eferding, Obstlt Jo
sef Brunmair, nach Vollendung des 60. Le
bensjahres und nach fast 40jähriger Dienst
zeit in der Bundesgendarmerie in den wohl
verdienten Ruhestand. 

Obstlt Brunmair kann mit Zufriedenheit 
auf eine erfolgreiche Berufslaufbahn zu
rückblicken. Er trat 1960 in die Bundes
gendarmerie ein. Nach Absolvierung der 
Grundausbildung beim LGKfOÖ wurde er 
auf den Gendarmerieposten Steinerkir
chen/rr. und Eferding eingesetzt. 1973/74 
absolvierte er den Fachkurs für dienst
führende Beamte in Mödling. Im Anschluß 
war er bis 1976 als Stellvertreter des Pkdt in 
Alkoven, von 1976 bis 1983 als Pkdt in 
Scharten und in der Folge bis 30. April 
1985 als Pkdt-Stellvertreter auf dem Bezirks
posten Eferding eingeteilt. Mit 1. Mai 1985 
wurde er zum Stellvertreter des Bezirkskom
mandanten in Eferding ernannt. Ab 1. 
August 1 989 stand er den Gendarmen des 
Bezirkes Eferding als Bezirkskommandant 
vor. Im Zuge der Umstrukturierung der 
Gendarmerie im Jahr 1993 wurden die Be
zirkskommandanten - nach Auflassung der 
Abteilungskommanden - in den Offiziers
rang erhoben. 

Josef Brunmair wurde daher nach Absol
vierung eines Offizierskurses mit 1. April 

1993 zum Major ernannt und am 1. Jänner 
1995 zum Oberstleutnant befördert. 

Das Wirken und die Leistungen Obstlt 
Brunmairs wurden anläßlich seiner Pen
sionsfeier im Gasthaus Dieplinger-Lang
mayr in Pupping in gebührender Weise ge
würdigt. Bei dieser Feier konnte Cheflnsp 
Herbert Koblmüller des BGK Eferding mit 
besonderer Freude den Landesgendarmerie
kornmandanten, Brigadier Manfred Schmid
bauer, in Vertretung des Bezirkshauptman
nes dessen Stellvertreter Hofrat Dr. Josef 
Holzinger, den Bezirksfeuerwehrkomman
danten, Oberbrandrat Egolf Richter, den Be
zirksstellenleiter des ÖRK, Dr. Heinz Tum
pach, sowie zahlreiche Bürgermeister des 
Bezirkes als Repräsentanten der Bürgerin
nen/Bürger begrüßen. 

Ein Beweis für die Beliebtheit und Wert
schätzung _des scheidenden Bezirkskom
mandanten war die Anwe-�enheit aller Po
stenkommandanten und der dienstlich ab
kömmlichen Kollegen des Bezirkes. 

Der Landesgendarmeriekommandant 
würdigte das Wirken Josef Brunmairs und 
hob dabei besonders seine korrekte und 
pflichtbewurSte Dienstleistung als Exekutiv
beamter, im besonderen als Bezirkskom
mandant, hervor. Er dankte Obstlt Brunmair 
für sein erfolgreiches Wirken und über-

Pensionsfeier von Obstlt 
Josef Brunmair am 19. 

Juni 1998. V.l.n.r.: Chef
lnsp Herbert Koblmüller 

(stehend), LGKdt Bri
gadier Manfred Schmid

bauer, Obstlt Josef Brun
mair, BH-Stellvertreter 
HR Dr. Josef Holzinger 
und Bezirksfeuerwehr-

kommandant OBR Egolf 
Richter. 

reichte ihm als Anerkennung ein Belo
bungszeugnis des Landesgendarmeriekom
mandos. Hofrat Dr. Holzinger der Bezirks
hauptmannschaft Eferding, Bezirksfeuer
wehrkommandant Oberbrandrat Egolf Rich
ter sowie Bürgermeister Prokurist Johann 
Götzenberger der Stadtgemeinde Eferding 
dankten Josef Brunmair für die stets gute Zu
sammenarbeit und wünschten ihm Gesund
heit und Wohlergehen im nun wohlverdien
ten Ruhestand. 

Namens der Kollegen dankten Cheflnsp 
Herbert Koblmüller und der Obmann des 
Dienststellenausschusses, Bezlnsp Johann 
Schauer, dem scheidenden Bezirkskom
mandanten für seine kameradschaftliche 
und menschlich hervorragende Haltung, die 
sich auf das Arbeitsklima, die Motivation 
und .Einsatzfreude der Beamten sehr positiv 
auswirkte. Für den Ruhestand wünschten 
sie ihm Gesundheit und Zufriedenheit so
wie viel Freude im Kreis der Familie, viel 
Freude aber auch bei seinen Hobbys, der 
Gartenarbeit, dem Reisen und Wandern. Als 
Zeichen des Dankes, aber auch um seine 
Vitalität zu erhalten, überreichte ihm der 
Obmann des Dienststellenausschusses ein 
von den Beamten des Bezirkes gespendetes 
modernes Fahrrad. 

Herbert KOBLMÜLLER 

... hat Fliesen zum Wohnen! 

Peter Gilly 
Fliesenhandel 
VERLEGUNG 

FC)X
® 

Parkettböden 

Bodenbeläge 

Akustikräume 

Schwingböden 

Doppelböden 

Ennserstraße 91 
4407 Dietachdorf 

Telefon 07252 / 38 5 41 
Fax 07252 / 38 5 41 / 4 

HOLZ 

Wand- und Decken

verkleidungen 

A-4910 Ried im Innkreis, Neuhofen 110 
Tel. (0)7752/70222·0, Fax (0)7752/70222•7 
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... für kreative Ideen! 

Peter Gilly 
• BASTELLADEN
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Oberleutnant 
Gerald Eichinger - neuer 
BGKdt in Eferding 

Oberleutnant Gerald Eichinger, Jahrgang 
1970, wurde mit 1. Juli 1998 zum neuen 
Bezirksgendarmeriekommandanten des Be
zirkes Eferding bestellt. Er gilt mit 28 Jahren 
derzeit als der jüngste Bezirkskommandant 
in Oberösterreich. 

Gerald Eichinger besuchte in seiner Hei
matgemeinde Hartkirchen, Bezirk Eferding, 
die Volks- und Hauptschule. Anschließend 
absolvierte er das Bundes-Oberstufenreal-

Oberleutnant Eichinger beim Eingang zu 
seiner neuen Dienststelle. 

� 
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gymnasium in Linz. Nach seiner Matura im 
Juni 1989 leistete er in Salzburg den Grund
wehrdienst ab und trat am 30. Dezember 
1989 in die Bundesgendarmerie ein. Mit der 
Gendarmerie fühlte er sich schon immer 
verwandt, ist doch sein Vater, Abteilungsin-

spektor Herbert Eichinger, Postenkomman
dant in Feldkirchen/D. 

Nach seiner Grundausbildung in der 
Gendarmerieschule Bad Kreuzen wurde 
Gerald Eichinger auf den Gendarmeriepo
sten Leonding eingeteilt. Dort interessierte 
er sich besonders für den Kriminaldienst 
und gehörte daher auch der dortigen Krimi
naldienstgruppe an. Bereits nach 3 Jahren 
praktischer Dienstverwendung wurde er im 
Jänner 1995 in den zweijährigen Lehrgang 
der Sicherheitsakademie in Mödling einbe
rufen. Von der Sicherheitsakademie wurde 
er am 1 . Jänner 1997 als Oberleutnant aus
gemustert und sogleich als Stellvertreter des 
Bezirksgendarmeriekommandanten in Rohr
bach mit den Agenden Grenze, Verkehr 
und Einsatz betraut. Im Bezirk Rohrbach 
wurde er erstmals mit praktischen 
Führungsaufgaben in der Exekutive kon
frontiert, wobei er dem Bezirkskommandan
ten von Rohrbach, Oberstleutnant Herbert 
Kirschner, für die verständnisvolle Ein
führung in die Tätigkeit eines leitenden 
Gendarmeriebeamten besonderen Dank 
ausspricht. 

Oblt Eichinger legt bei seinem Führungs
stil großen Wert auf Kameradschaft und 
Kollegialität. Damit hat er sich für seine 
zukünftige berufliche Laufbahn um einen 
Bezirk beworben, in dem diese Vorausset
zungen bekanntermaßen zweifellos gege
ben sind. Die Beamten des Bezirkes Efer
ding wünschen dem neuen Bezirkskom
mandanten jedenfalls viel Freude und Erfolg 
bei seiner neuen Aufgabe in seinem Hei
matbezirk. 

Oberleutnant Eichinger hat mit seiner 
Gattin einen 11 Monate alten Sohn. Zur 
Zeit verbraucht er einen guten Teil seiner 
sportlichen Kondition beim Hausbau in sei
ner Heimatgemeinde Hartkirchen. 

Herbert KOBLMÜLLER 
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SENSENWERK SONNLEITHNER 
GESMBH & Co.KG 

4460 Laussa 25 
Tel. 07255 / 7311, Fax 7311-6 

Personelle 
Veränderungen 
in der OÖ. 
Brandverhütung 

Der langjährige Leiter des Sachver
ständigendienstes und Vorstandsmitglied 
der Brandverhütung in Oberösterreich, 
Direktor-Stellvertreter Ing. Dr. Konrad 
Lengauer, folgt dem Ruf der Versiche
rungswirtschaft und verläßt mit Ende Au
gust 1998 die OÖ. Brandverhütung, in 
der er fast zwanzig Jahre in unterschiedli
chen Positionen gewirkt hat. 

Die hauptberuflichen Geschäftsführer 
sind nunmehr Obmann Dir. Baurat h.c. 
Dipl.-Ing. Klaus Moser (Technik) und Ob
mann-Stv. RDir. RegRat Krenner (Finan
zen). 
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Grlnsp iR August Thallinger -
Sehengen - weil- 'Vc»rcaus! 

Ein Beamter mit G'spür - mit Entschluß
kraft, Fingerspitzengefühl und Verständnis. 

Grlnsp iR August Thallinger wuröe am 
14. August 1922 in Buchkirchen bei Wels
geboren. Der Sohn eines Maurers und einer
Landarbeiterin war nach der Pflichtschule in
Ermangelung eines Lehrberufes ab dem 14.
Lebensjahr bereits bei einem Bauern in
Buchkirchen als Landarbeiter tätig.

Er hatte noch drei Geschwister. 
Mit knapp 18 Jahren wurde er zur 23. 

Panzerdivision nach Wels ein
berufen. Bereits nach kurzer 
Ausbildung wurde er an die 
Ostfront abkommandiert und 
in Rußland wurde er mehrmals 
verletzt. 

Aufgrund einer schweren 
Schußverletzung verbrachte er 
dann die letzten Kriegsmonate 
und die ersten Monate des 
Umbruches in einem heimi
schen Lazarett. 

sau, die bereits dazumal eine Einwohner
zahl von ca 50.000 hatte. 

Da nun das „Verbrechen" nicht an einer 
Grenze halt machte, erkannte August Thal
linger bereits damals, daß es aufgrund der 
geographischen Lage des Gendarmeriepo
stens Haibach/Sch. unumgänglich ar, mit 
der Polizeiinspektion Passau Kontakt aufzu
nehmen, um an der Grenze eine umfangrei
che und effiziente Kriminalitätsbekämpfung 
durchführen zu können. 

Aufgrund der ansteigenden Kriminalität 
kam es unter der „Vermittlung" von August 
Thallinger Ende der sechziger und Anfang 
der siebziger Jahre zu Besprechungen und 
in der weiteren Folge sogar zu einer teils 
engen Zusammenarbeit mit aen Polizei
dienststellen bzw deren Leitern in Regens
burg und Straubing sowie der Gendarmerie
kriminalabteilung. 

Bei einer dieser zahl eichen Besprechun-
gen wurden zur Vertiefung der freundschaft

lichen bayerisch-österreichi
schen Beziehunge� am Gre�z
übergang Haibac Sch. kleine 
Geschenke zwischen dem da
maligen Leiter der Gendarme
riekriminalabteilung und der
zeItIgen Landesgendarmerie-

(<> kornmandanten Brigadier 
Manfred Schmidbauer und 
dem Leiter der Kriminalpolizei 
Passau, Erster Kriminalhaupt
kommissar Alfons Anzenber-

....... -r __ ger, ausgetauscht. Nach seiner Genesung kam 
August Thallinger im Juni 1945 
wieder in seine Heimatgemein
de Buchkirchen zurück und 
wurde dort als Hilfspolizist ver
eidigt. 

Am 3. Mai 1946 begann sei
ne Laufbahn als Gendarmerie
beamter am Gendarmeriepo
sten St. Johann/W., und mit 9. 
Dezember 1946 kam er als 
,,Hilfsgendarm" zum Gendar
merieposten Haibach/Sch. ins 
lnnviertel. 

Anfang der siebziger Jahre - v.l.n.r.: /. Kiendl, Erster Kriminalhaupt
kommissar PI Regensburg; E. Ambros, Erster Krim,na/hauptkommissar 
und Stellvertreter der Polizeidirektion Passau; A. Thaller, PKdt in Hai
bach/Sch.; A. Anzenberger, Erster Kriminalhauptkommissar (Leiter 
der KrimPolizei Passau); Angreifer, LGK KA für OÖ; G. Trenker, Kri
minalkommissar aus Regensburg; M. Schmidbauer, Leiter der Gend.
KA für OÖ und derzeitiger LGKdt. 

August Thallinger hat durch 
seinen engen Kontakt zu den 
bayerischen Polizeidienststel
len, durch sein Engagement 
und durch seine unbürokrati
sche Art zu handeln erheblich 
zur Aufklärung teils schwer
wiegender strafbarer Handlun-

Aus heutiger Zeit - v.l.n.r.: A. Anzenberger, Bgdr M. Schmidbauer 
und A. Thallinger. 

gen und zur erfolgreichen 
Fahndung nach „Rechtsbre
chern", wenn Eile und der 
,, kurze Weg" angesagt waren, 
beigetragen. 

August Thallinger, dem die 
Mentalität, der Humor und die 
Offenheit der Menschen in der 
Gemeinde Feinberg sehr gefie
len und deren Sorgen ihm in 
dieser schweren Zeit sehr am 
Herzen lagen, fühlte sich in 
der Grenzgemeinde zu Pas
sau/BRD bald integriert und 
zugehörig. 

Bereits in dieser ersten Zeit 
lernte er seine Gattin Maria 
kennen, mit der er eine Familie gründete 
und in Haibach/Sch. seßhaft wurde. 

Der Gendarmerieposten Haibach/Sch. 
hatte eine Fläche von ca 20.000 km' mit ei
ner Einwohnerzahl von ca 1500 zu betreu
en. Weiters lagen in dessen Wirkungsbe
reich auch die Zollämter Achleiten, Hai
bach und Saming. Der Gendarmerieposten 
lag unmittelbar an der Grenze zur Stadt Pas-

Bald war August Thal inger die Kontak -
person für die Yerschiedei:ien Behörde� umd 
Dienststellen im Bereich Passau nach Oster
reich sowie auah umgekehrt der Verh>in
dungsmann der 0sterreichischen Dienststel
len nach Bayern. Von verschiedenen 
„Bayerischen Dienststelle 1" wurde August 
Thallinger sogar scherzhaft als ,,Sicherheits
direktor des lnnviertels" bezeichnet. 
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Für diese schnelle und un
komplizierte Unterstützung 
ehrten ihn die „Passauer Kri
minaler" mit der Ernennung 
zum „Passauer Kriminalkom
missar ehrenhalber". 

Die lJrKUnde wurde ihm 
anläßlich einer internen Feier 
vom �eiter Gier Kriminalpolizei 
Passau, Alfons Anzenberger, 
überreicht. 

August Thallinger, ein 
Mann, der - so kamn man sagen - der Zeit 
„Schengen"üm Jahrzehnte voraus war und 
berei s damals na h diesen „Bestimmun
gen" wirkte, obwohl-zu äieser Zeit der Be
gr'ff „Sehengen' noch nicht einmal zu er
alinen war. 

Alois BREIT 
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Gendarmeriemusik Oberösterreich 

Konzertreise nach Rom und Audienz bei 
Papst Johannes Paul II. im Vatikan· 

Die Vorgeschichte 
Am 9. September 1997 zelebrierte Erzbi

schof, Dr. Alois Wagner, Nuntius des Vati
kan bei mehreren Organisationen und Or
ganismen der Vereinten Nationen, während 
eines Österreich-Besuches über Einladung 
den von der Musikkapelle des Landesgen
darmeriekommandos für Oberösterreich 
musikalisch umrahmten Festgottesdienst an
läßlich der Kraftfahrzeugsegnung in der hi
storisch bedeutsamen Basilika in Lorch bei 
Enns. 

Im Anschluß an den Festakt dieser Ver
anstaltung zeigte sich der Erzbischof von 
der musikalischen Qualität der Gendarme
riemusik Oberösterreich, insbesondere im 
Hinblick auf die sakrale Musik, besonders 
beeindruckt und lud im Gespräch die Gen
darmeriemusik Oberösterreich ein, falls or
ganisatorisch möglich, eine Konzertreise 
nach Rom zu unternehmen, wobei die mu
sikalische Gestaltung eines Gottesdienstes 
in der ihm zur seelsorglichen Betreuung in 
Rom als eine der ältesten Kirchen anvertrau
te Kirche Santa Maria in Trastevere (erster 
Bau von 342 bis 350 n. Chr.) ein bedeu
tungsvoller Programmpunkt sein könnte. Ein 
anderer unvergef;licher Höhepunkt einer 
solchen Konzertreise könnte eine vom Erz
bischof initiierte Audienz bei Papst Johan
nes Paul II. sein. 

Die'1<onzertreise nach 
Rom 

Mit Genehmigung des Bundesministeri
ums für Inneres, Gendarmeriezentralkom
mando, und nach entsprechend umfassen
der organisatorischer Vorbereitung konnte 
mit dem als Rom- und Vatikanspezialisten 
bekannten Bus- und Reisebürounternehmen 
August Heuberger aus Peuerbach ein musi
kalisches und kulturelles Spezialprogramm 
erstellt werden, das mit markanten Höhe
punkten für alle Reiseteilnehmer unvergeß
lich und einzigartig werden sollte. 

wan es oweit. Die Reiseteilnehmer waren 
56 akti\le Gendarmeriemusiker, teilweise 
mit Angehörigen, Kapellmeister Revlnsp 
Andreas Schwarzenlander, Stabführer Abt
lnsp Franz Gebeshuber, der Landesgendar-

meriekommandant von OÖ, Bgdr Manfred 
Schmidbauer, ferner der Musikoffizier 
Oberst Ernst Holzinger, sein Vorgänger in 
dieser Funktion, Oberst Hubert Höllmüller, 
der frühere Kapellmeister der Gendarmerie
musik Oberösterreich, Konsulent Otto Wim
mer, jeweils mit ihren Gattinnen. Für eine 
äußerst eloquente und fachkundige Reise
leitung zeichnete Frau Schulrat Annemarie 
Kitzberger verantwortlich, die mit ihrem 
Gatten, Abtlnsp iR Fritz Kitzberger, an der 
Reise teilnahm. 

A ilienz beim Heiligen 
Vate 

Erster und wohl allen in einzigartiger Er
innerung bleibender Programmhöhepunkt 
war die Audienz beim Heiligen Vater, Papst 
Johannes Paul II., auf dem Petersplatz. 

Etwa 40.000 Pilger aus der ganzen Welt 
hatten sich am 13. Mai 1998, dem 17. Jah
restag des Attentats gegen den Papst, auf 
dem Petersplatz zur Generalaudienz einge
funden. 

Der Gendarmeriemusik war es als einzi
ger Kapelle gestattet, diese Generalaudienz 
in der Sperrzone unweit des Baldachins un
ter dem der Papst an diesem heißen Früh
lingstag die Pilger aus aller Welt in zahlrei
chen Sprachen willkommen hieß, mit 
Marschmusik und Chorälen zu gestalten. 

Schon der Marsch der Gendarmeriemu
sikkapelle mit klingendem Spiel entlang der 
berühmten Kolonnaden des Bernini zum 
Vorplatz des Petersdomes wurde in unver
gleichlicher Weise mit einem Fahnenmeer 
bejubelt und beklatscht. 

Die Sicherheitsvorkehrun
ge' f�r _die Audien_z_ 

� rabin1eri, Beamte der Poltz1a di Stato, 
Sicherheitskräfte des Vatikans und schließ
lich die berühmte Schweizer Garde bildeten 
zur Selektion der Pilger für die einzelnen 
Sektoren je nach Gültigkeit der in verschie
denen Farben ausgeführten „Permissio" eine 
vierfache Sperre. 

Die Durchsuchung von Taschen und 
Gepäckstücken war selbstverständliche 
Routine. 

Selbst die Gendarmeriemusik in Uniform 
wurde während der Marschmusik immer 
wieder angehalten, und ausschließlich die 
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Sonderpermissio August Heubergers hatte 
stets einen militärischen Gruß des Salutie
rens zur Folge. 

Bei der etwa zwei Stunden dauernden 
Generalaudienz hieß der Papst die Pilger 
aus aller Welt in den wichtigsten Sprachen 
der Welt willkommen, insbesondere grüßte 
er einige Pilgergruppen wörtlich, darunter 
auch die Gendarmeriemusik Oberöster
reich. 

Die Generalaudienz wurde vom italieni
schen Fernsehen RAi medial betreut und am 
Abend des 13. Mai 1998 ausgestrahlt. Im 
„Osservatore Romano", dem Printmedium 
des Vatikans, war unter anderem auch die 
Grußbotschaft des Papstes für die Gendar
meriemusik Oberösterreich abgedruckt: 

L'Osservatore Romano, 
Giovedl 14 Maggio 1998, 
L'UDIENZA, GENERALE 
L'incontro, in Piazza, San Pietro 
1 saluti ai pellegrini 

II Saluto ai fedeli di lingua tedesca 
Questo e il saluto successivamente rivol
to dal Papa ai fedeli di espressione lingui
stica tedesca: 

Liebe Schwestern und Brüder! 
Viele deutschsprachigen Pilger und Besu
cher haben sich auf den Weg nach Rom 
gemacht und sind bei dieser Audienz an
wesend. Ihnen gilt mein herzlicher Will
kommensgruß. Besonders grüße ich den 
Domchor Görlitz, der durch Sängerinnen 
und Sänger evangelischer Gemeinden 
ökumenisch erweitert ist, mit Diözesanbi
schof Rudolf Müller an der Spitze. Außer
dem heiße ich die Musikkapelle der Gen
darmerie Oberösterreich willkommen, 
ebenso wie das Internationale Theologi
sche Institut für Studien zu Ehe und Fami
lie in Gaming. Euch allen und Euren An
gehörigen zu Hause sowie den über Ra
dio Vatikan und das Fernsehen mit uns 
verbundenen Gläubigen erteile ich von 
Herzen den Apostolischen Segen. 

Nach der Generalaudienz wurden einige 
Gruppen zur persönlichen Audienz zum 
Papst gebeten. Bei dieser Sonderaudienz 
begrüßte der Heilige Vater den Landesgen
darmeriekommandanten Bgdr Schmidbauer, 
der die Gendarmeriemusik Oberösterreich 
vorstellte. Der Heilige Vater ersuchte seiner
seits den Landesgendarmeriekommandan
ten, dem Diözesanbischof von Linz, Maxi
milian Aichern, seine Grüße zu übermitteln. 
In der Folge sprach der Heilige Vater kurz 
mit dem Musikoffizier Oberst Holzinger 
sowie mit dem Kapellmeister Andreas 
Schwarzenlander und endete mit einem 
sehr persönlichen „Gott segne Sie!" 

Im Anschluß verließ die Gendarmerie
musik Oberösterreich mit Marschmusik aus 
dem Repertoire österreichischer Traditions
märsche den Petersplatz, begleitet vom Ap
plaus der zahlreichen Pilgergruppen, die 
mit Tausenden Fotoapparaten die Szenerie 
festhielten. 

Insgesamt ein Erlebnis, das fortwährend 
in der Erinnerung bleiben wird. 

fmafang bei 
Erzbischof Dr. Alois 
Wagner im Palazzo San 
Calisto 

Am Nachmittag des 13. Mai 1998 war
die Gendarmeriemusik Oberösterreich bei 
Erzbischof Dr. Alois Wagner, dem Mentor 
dieser Konzertreise, im Palazzo San Calisto 
in Trastevere eingeladen. 

Zum Auftakt gab es bei der Begrüßung 
im Innenhof des Palastes ein musikalisches 
Ständchen. Es folgte die Übergabe eines Er
innerungsgeschenkes an den Erzbischof. 
Der Erzbischof führte die Musiker und An
gehörigen anschließend in die Räumlichkei-

c:-.-c.- .• � 

ten, die ihm zur Amtsführung im diplomati
schen Dienst des Vatikans zur Verfügung 
stehen. 

Anschließend gab es eine Bischofsmesse 
in der Basilika Santa Maria in Trastevere. 

Der Erzbischof erläuterte in der Folge 
seine Tätigkeit als ständiger Beobachter des 
Vatikans bei den einzelnen Organisationen 
und Organismen (zB Food and Agricultural 
Organization, F.A.O., International Fund for 
Agricultural Development I.F.A.D., World 
Food Programme W.F.P.) bei den Vereinten 
Nationen und gab einen Überblick über die 
Organisation der Römischen Kurie: 

Die Röm.-kath. Kurie nach der Konstitu
tion Pastor Bonus vom 26. Juni 1988 glie
dert sich in das Staatssekretariat mit den 
zwei Sektionen „Allgemeine Angelegenhei
ten" und „Beziehungen des Vatikans zu an
deren Staaten" mit den Apostolischen Nun
tiaturen und Delegationen, ferner den stän
digen Missionen bei den internationalen 
Organisationen. 
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Eine weitere wichtige Struktur stellen die 
Kongregationen dar. Es gibt deren 9. Von 
besonderer Bedeutung ist zB die Kongrega
tion für die Glaubenslehre, geleitet von Jo
seph Kardinal Ratzinger. 

Die 3 Gerichtshöfe, die Apostolische Pö
nitentiarie, der Oberste Gerichtshof der 
Apostolischen Signatur und die Sacra Rota 
Romana sind für die weltliche und die 
Glaubenslehre betreffende Judikatur als 
Höchstgerichte eingerichtet. 

Schließlich gibt es 12 päpstliche Räte (zB 
Cor unum) und die 18 Büros, die für die 
Verwaltung des 0,44 km' großen Vatikan
staates zuständig sind. 

Die von der Gendarmeriemusik gestalte
te Messe, zelebriert von Erzbischof Dr. 
Wagner in der Basilika Santa Maria in Tra
stevere, einer der ältesten Kirchen Roms, 
war ein beeindruckender Höhepunkt dieses 
Empfangs. Der gemütliche Ausklang fand in 
einer der typischen römischen Trattorias im 
Altstadtviertel in Trastevere statt. 



Konzert im österrei

chischen Kulturinstitut 

in Rom 
Vom Leiter des österreichischen Kulturin

stituts Dr. Klaus Wölfer wurde ein öster
reichisch-italienischer Kulturabend organi
siert, in dessen Verlauf bei herrlichem Wet
ter im prächtigen Garten des Kulturinstitutes 
im ersten Teil die Gendarmeriemusik OÖ 
und im zweiten Teil die Banda Centrale del
la Marina Militare ltaliana (Marinezentralor
chester), ein Profiorchester unter der Leitung 
von Capitano Masimo Martinelli, konzer
tierten. 

Die Veranstaltung stand im Zeichen des 
Besuches hochrangiger Gäste wie des öster
reichischen Botschafters in Rom, Dr. Günter 

Birbaum, des österreichischen Botschafters 
beim HI. Stuhl, Dkfm. Dr. Gustav Ortner, 
einiger Mitglieder des Senates der Stadt 
Rom und eines hochrangigen Vertreters des 
diplomatischen Dienstes des Vatikans im 

Rang eines Erzbischofs. 
Wie der Leiter des Kulturinstitutes Dr. 

Wölfer bestätigte, waren zu einem derarti
gen kulturellen Ereignis noch nie so viele 
Besucher der Einladung gefolgt; man zählte 
an die 200 Gäste. 

Gendarmerie Oberösterreich 

sehen Künstlerin Elena Bracciolini präsen
tierte, und mit Small talk aus. 

Kunst und Kultur in Rom 
ir endwo sonst auf der Welt ist das 

Kunst- und Kulturerbe der Menschheit vom 

l'\ltertum über das Mittelalter bis in die Neu
zeit dermaßen gedrängt in einer Stadt wie in 
Rom. Deshalb war die Konzertreise der 
Gendarmeriemusik Oberösterreich auch ei
ne Bildungsreise. Ein umfangreiches Pro
gramm brachte uns nur die wesentlichsten 
Kunstschätze nahe. 

Unverzichtbar war die Besichtigung der 
vatikanischen Museen mit der unvergleich
lich monumental schönen und in Worte 
hierüber nicht zu kleidenden Sixtinischen 
Kapelle. Unter Papst Sixtus IV. (1471 bis 
1484) erbaut, wurden die Deckenfresken 
von Michelangelo Buonarotti 1508 bis 1512 
in einzigartiger, die Ewigkeit vermittelnder 
Schönheit gestaltet. Die Bilder von Prophe
ten des Alten Testaments säumen einen Zy
klus aus der Genesis, die Mitte ist vom Bild
nis der Erschaffung des Menschen gekrönt. 
Eine Stirnseite zeigt als Spätwerk Michelan
gelos das Jüngste Gericht (geschaffen zwi
schen 1535 und 1541 ). Die Sixtinische Ka-

pelle, Ort des jewei
ligen Konklavs für 

JÄGER,SPORTSCHÜTZEN, 
HEER UND EXEKUTIVE, 

die Papstwahl, er
strahlt nach der Re
stauration seit Mitte 
der neunziger Jahre, 
die von der japani
schen Fernsehgesell
schaft Nippon Te
levision finanziert 
wurde, in neuem al
ten Glanz. 

SIE ALLE VERTRAUEN AUF DIE 
QUALITÄT UNSERER PRODUKTE 

Mannlicher 

Steyr Mannlicher AG & Co KG 
A-4400 Steyr 

Mannlicherstraße 1 
Telefon 07252/896-0 

Telefax 07252/678620 

Eine Sonderer-
laubnis gestattete 
uns die Besichtigung 
der vatikanischen 

Während die Gendarmeriemusik OÖ die 
Musik tschechischer und österreichischer 
Komponisten (Dvorak, Smetana, Lehar und 
Strauss) mit beachtlicher Klangkultur vermit
telte, war das Marinezentralorchester auf 
die italienische Musik von Donizetti, Bizet, 
Borgia und Ponchielli spezialisiert. Dieses 
musikalisch gut gewählte Kontrastprogramm 

war so recht nach dem Geschmack der illu
stren Gäste und fand jeweils großen Ap
plaus. Man kann von einem Ereignis der Öf
fentlichkeitsarbeit der Gendarmeriemusik 
im Dienste der Bundesgendarmerie par ex
cellence sprechen. 

Der Abend klang mit einem künstleri
schen Kurzfilm mit dem Titel „zauberhaftes 
Kärnten", der die im Sommer 1997 in 
Tainach ausgestellten Gemälde der römi-

Gärten, und wohl 
einmalig für eine Be

suchergruppe war ein Exkurs in das Gebäu
de des Radio Vaticano. Wir konnten die Rä
umlichkeiten sehen, von denen aus Papst
messen in die Welt übertragen wurden. 
Heute sind diese Räume teilweise bereits 
museal, die Radio- und Fernsehübertragun
gen werden außerhalb des Vatikans gestal
tet. 

Ein Blick von der 132,5 m hohen Kuppel 
des monumentalen Petersdomes, der mit 
186 m Länge und 137,5 m Breite größten 
Kirche der Welt, auf die riesige Ewige Stadt 
vermittelte die Nachdenklichkeit, zu welch 
unfaßbaren Leistungen die Menschen da
mals fähig waren. 

Marksteine der Kunst und Kultur in Rom 
waren für uns natürlich die größten Kirchen 
außerhalb des Vatikans, wie die Bischofskir-
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ehe des Papstes, San Giovanni in Laterano, 
weiters Santa Maria Maggiore und San Pao
lo fuori Je mura. 

Wie bei der Fassade des Petersdomes 
wird auch in diesen Kirchen intensiv für das 
Heilige Jahr 2000 restauriert. 

Die Fontana die Trevi, errichtet unter 
Papst Klemens XII. im ausgehenden 18. 
Jahrhundert, das Pantheon, in seiner Urfas
sung erbaut von Marcus Agrippa 27 v. Chr., 
mit einem Kuppeldurchmesser von 43, 3 m, 
die Piazza Navona, die Piazza di Spagna 

mit der berühmten Spanischen Treppe, das 
Forum Romanum und das Kolosseum (72 
bis 80 n. Chr. unter den römischen Kaisern 
Flavius Vespasianus und Titus errichtet) wa
ren die bleibenden Eindrücke weltlicher 
Kunst. 

Die Besichtigung des ersten Benedikti-
nerklosters, errichtet an der Stelle, wo der
heilige Benedikt von Nursia in einer Felsen
höhle 3 Jahre seines Lebens in Einsiedelei
verbracht und er die Erleuchtung für die

Gründung des Benediktinerordens . gehabt
haben soll, führte uns in das südöstlich von
Rom gelegene Subiaco. . . 

Ein weiterer Ausflug, der mit der Besich-

tigung der Domitilla-Katakomben im Süden

Roms begann und uns in die Albaner Berge

zum Sommersitz des Papstes, nac� �astel

G d lfo und weiter nach Frascat1 fuhrte,
an o , d . 1 .. 

rundete ein eindrucksvolles un v1e se1t1g

gestaltetes Besichtigungsprogramm ab. 

Ei11Jeltenes Phänomen

lmübrigen konnten wir auf dieser Fahrt

ein ghantastisches Naturphänomen beob

achten. Auf einem etwa 500 m langen,

leicht ansteigenden Straße�stuck nahe Ca

stel Gandolfo fuhr unser Re1sebu_s mit abge

stelltem Motor bergauf und �te1ge_rte auch

noch die Geschwindigkeit. Dies wiederhol

te sich, als der Reisebus in entgegengesetz

ter Richtung fuhr. Bei abgestelltem Motor 

beschleunigte der Bus rückwarts bergauf. 

Resümee 
Es wird Zeit in Anspruch nehmen, um _all

die teilweise nicht wiederkehrenden Ein

dtüc�e aus dieser Bildungs- und Konzertrei

se in der Erinnerung wirken zu lasen. 

Eines ist aber unzweifelhaft in hervorra

gender Weise gelungen: Die Gendarmeri:

musik Oberösterreich als kultureller Repra

sentant der Bundesgendarmerie hat bei all
ihren Auftritten in Rom eine unvergleichlich
eindrucksvolle Öffentlichkeitsarbeit gelei-
stet. 

Oberst Ernst HOLZINGER 
Musikoffizier 

Gendarmerie Oberösterreich 

ZELLINGER 
Verleih von Transporte 

Baggerungen 
Klesgewlnnung 
Müllabfuhr 
Rottedeponle 
Papiersammlung 

MÜLL- u. SCHUTTMULDEN 

� � 

4111 WALDING, Raiffeisenplatz 10 
Tel. 0 72 34 / 82 3 03 

... mag man eben. 

Seit 100 Jahi 
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lV[arc o�Polo'� 

Generalimport für Österreich 
F. Mairinger Ges.m.b.H.

4910 Ried i. 1., Kasernstraße 21 

IM DIENSTE DER WIRTSCHAFT 

(Bmn�Bau) 
OHNE KIES UND BETON KEIN BAU 

Verwaltung und Verkauf: 
Gradau 15, 4591 Molln 
Tel. 07584 / 30 41 - 0 
Fax 07584 / 28 41 15 
Funkbetrieb 

BAU-UNDSPRENGUNTERNEHMEN 
ABBRÜCHE, ABFALLRECYCLING, 
SPURWEGE, TRANSPORTE, 
ERD- UND STRASSENBAU 

Transportbeton-Werke 
Klaus Ternberg und 
Spilal/P. 
Kies- und Splittwerke 
Klaus, Ternberg. 
Spital/P. und Sleyrling 
Kalksteinbruch, 
Mauer- und Wurfsteine 
Molln, Spilal/Pyhrn 



Gendarmerie Oberösterreich 

Eröffnung des Gendar111erie-
111useu111s i111 Schloß Scharnstein 

All das und noch einiges mehr war am 5. 
Juni 1998 in Scharnstein vorhanden. Das 
Landesgendarmeriekommando für Ober
österreich hatte anläßlich der Eröffnung des 
Gendarmeriemuseums und des Gendarme
riegedenktages eingeladen. Schloßbesitzer 
Mag. Seyrl hatte die Eröffnung des Zeitge
schichtemuseums ebenfalls für diesen Tag
festgelegt, und somit war gleich ein dreifa
cher Grund zum Feiern gegeben. 

Im herrlichen, von alten mächtigen Bäumen gesäumten Innenhof des Schlosses ver�ammelten sich etwa 200 hochrangige undinteressierte Gäste, um diesen für die Gendarmerie in Oberösterreich bedeutsamen Tag mitzuerleben. 
Die Gendarmeriemusik Oberösterreich unter Kapellmeister Andreas Schwarzenlander eröffnete mit der Polonaise in Es von Antonin Dvofak die Feierstunde. 

Begrüßung vom 
Kommandanten·-----

��schließend begrüßte Bgdr Schmidbauer
. _ie zahlreichen Ehrengäste mit Bundesm

d 
inIster Mag. Karl Schlögl und der 1. Präsientin des 0 „ 

L d o. an tages, Frau Angela Orth-ner, an der Spitze. Von seiten der Politik waren weiters die Nationalräte Dietachmayr und Murauer sowie die Bundesrätin Ulrike Haunschmid · 
d , weiters er Landeshaupt-rnannstellvertreter Fritz Hochmair anwesend· Unser Gendarmeriezentralkornmandant, GendGeneral MinRat Mag. Johann Seiser, gab uns die Ehre seiner Anwesenheit ebenso wie Sektionschef MinRat Dr. Helmut Prugger. 

Weitere Spitzenfunktionäre der öffentlichen Verwaltung, Funktionäre der bayeri
schen Polizei und aus Tschechien waren 
ebenso anwesend wie die Landesgendarme
riekommandanten von Niederösterreich 
und Salzburg. Bgdr Schmidbauer und Bgdr 
Kröll, die Direktoren der Raiffeisenlandes
bank, Mag. Christian Haushofer und Kurt 
Drirnmel, sowie zahlreiche Kollegen aus 
den Bezirken und Gendarmeriepensioni
sten. 

Bgdr Schmidbauer begrüßte die Fest- und 
Ehrengäste und gab eine sehr plausible Er
klärung für das herrliche Sommerwetter ab. 
Die Rom-Reise der Gendarmeriemusik 

Was braucht man 

für ein gelungenes 

Fest? Einen 

festlichen Rahmen, 

festlich gestimmte 

Gäste, eine Musik 

mit festlichem 

Programm und 

einen festlich 

blauen Himmel. 

Oberösterreich, bei der auch eine Papstau
dienz und der Besuch des Petrusgrabes auf 
dem Programm standen, hatte offenbar die 

gewünschte Wirkung nicht verfehlt. Es folg
ten die Begrüßungsworte des Bürgermeisters 
Franz Kronberger, der seine Freude darüber 
ausdrückte, daß das Gendarmeriemuseum 
in Scharnstein errichtet worden ist, und auf 
die Bedeutung der Museen auf Schloß 
Scharnstein für den Ort und die Region hin
wies. Auch auf die Entstehung des Ortes 
Scharnstein, seine Bedeutung im Zeitalter 
der Sensenschmieden und seine gegenwär
tige Rolle im Rahmen der oberösterreichi
schen Landesausstellung ging Bürgermeister 
Kronberger ein. 

Vorst.ellung durch ___ _ 
Oberst Garstenauer 

Nach den 2 Krönungsintraden von J. 1. 
Linek, komponiert für die Krönung Maria 

Theresias im Jahr 1740, stellte Oberst Gar
stenauer sein oö. Gendarmeriemuseum vor. 
Beginnend von der ersten Idee und dem 
Auftrag durch den Landesgendarmeriekom
mandanten vor etwa 2 Jahren bis zur 
tatsächlichen Verwirklichung zeigte Oberst 
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Garstenauer den Weg und die Intention die
ses Projekts auf. In einem Rundgang .sollen 

die beinahe 150jährige Geschichte, die we
sentlichen Ereignisse und die Leistungen der 

Gendarmerie nachvollzogen werden. Da

durch soll auch das Verständnis der Bevöl

kerung für die Arbeit der Gendarmerie v�r

bessert werden. Mit Hilfe zahlreicher Leih

geber und durch die über Jahre gesammel-
. Oberst Garsten-ten eigenen Exponate 1st es . . · f mative und h1sto-

auer gelungen, eine in or 
. . A t llung bestehend nsch interessante uss e , 

aus etwa 200 Schaustücken, zusammenzu-

stellen. 

Werdegang des,-----,
Kriminalmuseums 

1 • t in seiner Präsentation
Mag. Seyr zeig e 

d 
den Werdegang des Kriminalmuseu

d
ms un

h . h ms auf un sprac 
des Zeitgesch1c temuseu . b 

. A f 
auch die Schwierigkeiten an, �1e e1m u -

bau dieser Museen zu überwinden �are

E
n. 

W sch sei nun in r-
Ein jahrzehntelanger un 

füllung gegangen. 
b 1871 wurde Oberst 

Am 28 Dezem er 
· 

. 1 Gieslingen zum 
Heinrich Ritter G, es von 

„t k berufen Der spa er
Gendarmerieinsp� tor 

· Offizier hat
zum Feldzeugmeister ernannte 

d . 
22 Jahre die Geschicke der Gen

d 
ar�en e 

gelenkt und kann als Neugründer 
hd

er �
�

darmerie bezeichnet werden, nac en:i 1.e
 

. Vorgängern In eI-
Gendarmerie unter seinen 

d und kurz vor er 
ne tiefe Krise geraten war 

k 
Auflösung stand. Zu seinen Ehren ompo

h
nierte Josef Dobes einen Marsch, der na

d
c 

. M Seyrl von er 
der Präsentation von ag. 

d Gendarmeriemusik vorgetragen wur e

h 
In seiner Ansprache ging La11des a

l
u
l 
pt-

F •t HochmaIr vor a em mannstellvertreter n z 
d auf die Bedeutung von Museen un ge

schichtlichen Ausstellungen ein. Von der 

aktuellen Landesausstellung ausgehend, be

tonte er, daß es wichtig sei, auch in der Ver-
. h h d Probleme so-gangenhe1t nac zuse en un 

wie Entwicklungen von Berufsgruppen dar-

zustellen. 

Geschichte sichtbar:-----. 
machen 

Es folgte die offizielle Grußadresse des 
Landes Oberösterreich durch die 1. Präsi-

dentin des oö. Landtages, Frau Angela Orth
ner, die auch die Grüße des Landeshaupt
mannes überbrachte. Aufgabe von Museen 
sei es, Geschichte sichtbar zu machen, er
klärte sie. Die Geschichte sei zwar ein guter 
Lehrmeister, fände aber nur selten gute 

Schüler. In unserer Zeit der Fremd- und 
Schlagwörter sei für sie der Begriff „Ord
nungshüter" besonders bedeutungsvoll. Die 

Menschen sehnten sich nach Ordnung und 
Sicherheit im umfassenden Sinn. Ordnung 
zu hüten sei eine schöne, aber auch 
schwierige Aufgabe. Die Präsidentin beton
te daher, daß Politik und Sicherheitskräfte in 
diesem Bereich positiv zusammenarbeiten 
müßten. Ein Museum sei auch eine Mög
lichkeit, über die Zukunft zu reden, Wand
lung und Veränderung als etwas Selbstver
ständliches und als positive Herausforde
rung zu sehen. 

Der Gendarmeriezentralkommandant 
GendGeneral MinRat Mag. Johann Seiser
skizzierte kurz die historische Entwicklung 
der Gendarmerie und die Bedeutung für die 

gegenwärtige Gesellschaft, sah sich jedoch 
auch veranlaßt, auf konkrete aktuelle Kritik 
an der Beschaffung des Einsatzgürtels zu 
reagieren. 

Schicksal des Revlnsp _ __, 
Richard Hölzl 

Vor dem Totengedenken erzählte der 

Moderator, Mjr Ahrer, das tragische Schick
sal des Revlnsp Richard Hölzl. Mm 27. Juli 
1934 überschritten schwer bewaffnete Mit
glieder der sogenannten Österreichischen 
Legion bei Kollerschlag im Mühlviertel die 

österreichisch-deutsche Grenze. Um 2 Uhr 
15 trafen sie im Ort Kollerschlag ein, rück
ten bis in die Nähe der Gendarmerieexposi
tur vor und eröffneten ohne Warnung aus 
automatischen Waffen das Feuer. Revlnsp 
Richard Hölzl der die Dienststelle zu dieser 
Zeit leitete, s{ellte sich, als er die Schüsse 

hörte, sofort in den Dienst und eilte zum 
Gendamerieposten. Auf der Dorfstraße kam 
ihm ein Mann entgegen, der mit den Wor
ten „Herr Inspektor, wir sind ja Freunde !" 
versuchte, Revlnsp Hölzl zu umarmen. 
Nachdem Hölzl den ihm Unbekannten von 
sich stieß, zückte dieser ein Messer und 
rammte es dem Gendarmen in den Bauch. 
Schwer verletzt brach Hölzl zusammen und
gab noch 2 Schüsse aus seinem Karabiner 
ab. Dann versuchte er, mit letzter Kraft sei
nen Posten zu erreichen. Von mehreren Ge
schossen der Angreifer tödlich getroffen, 
starb Revlnsp Hölzl nur wenige Meter vor 
seiner Dienststelle entfernt. 

An seinem Grabmal, das eigens für die 
Feier vom Friedhof in Peilstein zum Schloß 
Scharnstein gebracht und wieder aufgebaut 
wurde, legten Bundesminister Karl Schlögl, 
Präsidentin Angela Orthner und LH-Stv. 

C:h.-c.-•llc. 

Hochmair sowie GendGeneral Seiser und 
Bgdr Schmidbauer einen Kranz nieder und 
gedachten dabei auch aller anderen im 
Dienst getöteten Gendarmen. 

,,Fest der Ansprachen,_11
_.,. 

In der langen Reihe der Redner - der 

Minister nannte es „Fest der Ansprachen" -
folgte nun als Höhepunkt der Innenmini
ster. Bei Besuchen ausländischer Minister 
werde er immer wieder gefragt, wie er sich 
den hohen Sicherheitsstand in Österreich 
erkläre. Verschiedene Gründe würden dafür 

verantwortlich sein, erklärte der Minister: 
Zum einen der hohe soziale Standard mit 
hoher Beschäftigung und geringer Armut. 
Weiters ein gutes Vertrauensverhältnis zwi
schen Bevölkerung und Exekutive, bedingt 
auch durch einen hohen Ausbildungsgrad 
in Gendarmerie und Polizei. Letztendlich 
sei auch die hohe Dichte von Exekutiv
dienststellen mitverantwortlich für diesen 
positiven Zustand in Österreich. Minister 
Schlögl verglich die Sicherheitsverhältnisse 

Schwedens mit jenen in Österreich. Dort 
gibt es ca 16.500 Exekutivkräfte, in Öster
reich jedoch 27.000. Es sei daher wichtig, 
keine weiteren Dienststellen zu schließen 
oder zusammenzulegen und die gegenwär
tige Personalstärke zu erhalten. Mag. 
Schlögl konnte auch die erfreuliche Tatsa
che verkünden, daß das Budget des Innen
ministeriums im Jahr 1999 erstmals in der 
zweiten Republik höher ausfallen wird als 
jenes des Verteidigungsministeriums. Es gä
be ein klares Bekenntnis der Politik zur Exe
kutive, was zuletzt auch durch die Ein
führung der neuen Fahndungsmethoden 

Innenminister Mag. Schlögl und Bgdr 
Schmidbauer nach der Schlüsselübergabe. 

� 
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wie Rasterfahndung, Zeugenschutz und 
Lauschangriff bewiesen wurde. Es müsse 

zumindest Waffengleichheit zwischen Exe
kutive und Kriminellen hergestellt werden. 
Genauso wichtig, wie gegen die Kriminel
len mit aller gebotenen Härte vorzugehen, 
sei es jedoch, gegen die Wurzeln von Kri
minalität vorzugehen. Diese lägen sehr oft 
in sozialer Ungerechtigkeit. 

Zum Schluß sprach der Minister die 

wichtigen Worte ,, ... und erkläre damit das 
oö. Gendarmeriemuseum für eröffnet". In 
einem kurzen symbolischen Akt überreichte 

er dem Landesgendarmeriekommandanten 
den Schlüssel zum Museum. 

Mit dem Abspielen der Bundes- und Lan
deshymne endete der offizielle Teil des 
Festaktes. 

Anschließend nutzten viele der Gäste so
fort die Möglichkeit, das oö. Gendarmerie
museum und das Zeitgeschichtemusum in 
Augenschein zu nehmen, mit dem erfreuli
chen Nebeneffekt, daß sich die Damen und 
Herren in den schattigen Räumen des 
Schlosses von der doch lange dauernden 
und intensiven Sonnenbestrahlung erholen 
konnten. Andere wiederum begaben sich 
gleich zu den Tischen und zogen zunächst 
eine innere Abkühlung vor. 

Die letzten Besucher, die es sich im 
Schatten der mächtigen Parkbäume gemüt
lich gemacht hatten, verließen erst gegen 16 
Uhr das Festgelände. Die Feier wurde von 
allen Gästen als sehr gelungen und gut or
ganisiert bezeichnet; besonderes Lob wurde 
dabei den Darbietungen der Gendarmerie
musik ausgesprochen. 

Besonderer Dank ___ __ 
.gebührt auch den Kolleginnen und Kollegen 
der Schulungsabteilung - Außenstelle Bad 
Kreuzen, die in hervorragender Weise mit
geholfen haben und deren Arbeit auch vom 
Landesgendarmeriekommandanten gebüh
rend gewürdigt wurde. Auch den Kollegen 
der Küche und Kantine, der Brauerei Zipf, 
den Kollegen des GP Scharnstein sowie den 
Kollegen Kellermair und Schlager soll auf 
diesem Weg herzlichst gedankt werden für 
ihre Arbeit. Besonders erfreulich waren 
auch die großzügige Unterstützung durch 
die Gemeinde Scharnstein unter Bürgermei
ster Kronberger und die Bereitstellung des 
Bauernbuffets durch die Ortsbäuerin. 

Jede Feier ist nur ein vorübergehendes 
Ereignis, von dem positive oder negative 

Eindrücke einige Zeit in Erinnerung bleiben 
und dann immer mehr verblassen. Was aber 
bleiben wird, ist das oö. Gendarmeriemuse
um, das Werk von Oberst Garstenauer. Die
ses Werk war sozusagen Hauptdarsteller 
dieses Tages. 

Mjr M. AHRER 
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Gren.züberwachungspos-ten 
Leopoldschlag eriiffnel' 

Am 3. Juli 1998 wurde der neu errichtete 
GÜP Leopoldschlag unter der Anwesenheit 
hochrangiger Persönlichkeiten feierlich 
eröffnet. Bei den offiziellen Feierlichkeiten 
waren unter anderen Bundesminister Mag. 
Karl Schlögl, LH Dr. Josef Pühringer und 
LH-Stv. Fritz Hochmair, GendGeneral Alois 
Weichselbaum, SiD HR Mag. Heimo Siegel, 
LGKdt Brigadier Manfred Schmidbauer, der 

Bürgermeister der Marktgemeinde Leopold
schag, Konsulent Dir. Alois Böhm, sowie 
Vertreter des MilKdos, der ZW, der FF, des 
politischen Lebens und Cl-Polizeieinheiten 
anwesend. Die Musikkapelle des LGK für 

OÖ umrahmte die Feierlichkeiten mit ihren 
Darbietungen und verlieh dem Fest damit 
eine entsprechende Note. 

Zu.: Vorgeschichte über 
die Entstehung des GÜP
Leopoldschlag 

Als in den Sommermonaten 1989 dieWende des kommunistischen Regimes im0stblock stattfand, setzte vorerst eineFlucht�elle von DDR-Bürgern über Ungarnnach 0sterreich und weiter in die BRD ein.In der damaligen DDR kam es laufend zu Demo t ns rationen, so daß eine Regierung nach dem Willen des Volkes gebildet wer
��en mußte. Es kam auch zum Fall der „Bermer Mauer" - jedoch fand das Aufbegeh
�en des Volkes gegen den Kommunismus iner CSSR und in Rumänien seine Fortset-zung. 

Nachdem mit 4. Dezember 1989 die ersehnte Freiheit für die CSSR-Bürger gekommen war, trat eine noch nie dagewesene Reisewelle (vorerst meist als Tagesausflüge der Ts�hechen in die so ersehnte Freiheit) nach Osterreich ein. Der „Eiserne Vorhang" 
war somit gefallen, und der bisher so ge
fürchtete „Stacheldraht" wurde nur noch als 
Souvenir gehandelt. 

7. Millionen Reisende
Von Dezember 1989 bis Ende 1990

konnten 7 Millionen Reisende gezählt wer
den, die den Grenzübergang Wullowitz 
passiert hatten. Im Herbst 1990 gab es in 
der CSFR erhebliche Preissteigerungen, wo
bei Benzin um 300 Prozent teurer wurde 
und somit die Reiselust der Tschechen ein
dämmte.

Für den damaligen GP Leopoldschlag
verzehnfachte sich der Arbeitsanfall. 

Der GP Leopoldschlag, an der exponier
ten Lage zur damaligen CSSR, mit einem 
Personalstand von 6 Beamten, wurde eben 
nach der Grenzöffnung im Jahr 1989 ganz 
besonders gefordert, zumal der GP Leo
poldschlag auch für den internationalen 
Grenzübergang Wullowitz zuständig und 
die dort anfallenden Kriminaldelikte zu be
arbeiten hatte, was die Hauptlast für den 
GP Leopoldschlag war. Von Ausländern be
gangene Delikte wie Gebrauch fremder 
Ausweise, Urkundenfälschung, Manipula
tionen· in den· Reisedokumenten, Men
schen- und Waffenschmuggel, Autover
schiebungen (Mercedes, BMW, Audi), 
Diebsbanden, international agierende Täter, 
Schleppertätigkeiten und illegale Grenzgän
ger waren an der Tagesordnung. 

�ufsystemisierung 
erforderlich 

Somit war auch eine Aufsystemisierung 
des Postens erforderlich, wobei sich der da
malige Innenminister Franz Löschnak an 
Ort und Stelle über die Notwendigkeit der 

Stationierung von weiteren Beamten über
zeugte. Zu den Beamten wurden ab 1 . Sep
tember 1992 noch 9 VB/S-GÜD beigege
ben und somit ein „Grenzabschnittsposten" 
errichtet. 

Es galt ja auch die 52 km lange Staats
grenze besonders zu überwachen, da die 
bei den Tschechen bestehenden Grenzein
heiten des Militärs stufenweise abgezogen
wurden. 

Der damit ungeheuer angestiegene Ar
beitsanfall und der große Personalzuwachs 
erfordern auch einen Zubau zum GP Leo
poldschlag. 

Da nach der Grenzöffnung zu den ehe
maligen Ostblockländern und des bevorste
henden EU-Beitritts Österreichs die EU
Außengrenzen einen besonderen Schutz er
halten sollten, wurde der Ruf nach einem
eigenen „Grenzschutz" immer stärl<er. Hie
bei wurde der Bezirk Freistadt im Rahmen 
eines „Pilotprojektes", eben durch Zusam
menwirken von Bundesgendarmerie und 
Zollwache, ausgewählt, um eine Verbesse
rung des Grenzdienstes zu erreic1en. Die 
gemeinsamen Dienstverrichtungen sowie 
das Abstimmen des Grenzdienstes allge
mein brachten beachtliche Erfolge ein, da 
die ständigen Diebstouren, Autoverschie
bungen und illegalen Einwanderungen be
reits im GREKO-Vorfeld abgefangen werden 
konnten. 

16 

Containerbetriebi------. 
Im Jahr 1995 wurde die verstärkte 

Grenzkontrolle bei der GREKO Wullowitz
verfügt und vom GP Leopoldschlag die

,,Außenstelle Wullowitz" in Containern ge

führt. Hiezu war es auch erforderlich, Be

amte dem GP Leopoldschlag aus anderen 

Bezirken zuzuteilen. 
Aufgrund der guten Fahndungs- un,d Auf

griffserfolge wurden vom LGK für OO zahl

reiche Belobungen an die Beamten und

VB/S-GÜD ausgesprochen. 
Seit Ende 1989 bis Ende 1995 wurden

vom GP Leopoldschlag im Zusammenl�ang 

mit dem Grenzdienst 1200 Gerichtsdel_i_kt�, 

d l
.k d 420 vorlaufi-2100 Verwaltungs e I te un . 

b F tnahmen bearbe 1-ge Verwahrungen zw es . 
tet. Das beschlagnahmte Gut stellte emen 

Wert in Millionenhöhe dar. 
Der EU-Beitritt Österreichs __ und ?er

fl · hteten Osterreich
Sehengen-Vertrag verp ic . . 

. f d gut funkt10111e-
zu einer gew1ssenha ten un 

renden Absicherung der EU-Außengrenzen. 

Grenzdienststelle 
geschaffen . . 

.. 1996 wurde mit der Emch-
Mit 1. Janner . · II .. 

Leo oldschlag eine spez1e e 
tung des GUP P 

Damit war der 
Grenzdienststelle gesch�

ffer t Die Dienst
GAP Leopoldschlag au ge

h
os 

·. b"sher da . f I te jedoc wie 1 , 
vemchtung er O g . 1 · ht als eige-
die GREKO Wullowitz noc 1 �

1c

Mit 1 April 
ne Dienststelle der BG besi;; W llowitz die
1996 wurde bei der GREK u 

d . 
h die Gen armene 

Grenzkontrolle durc . d GP Leo-
. r·· 1 · ke1t es 

übernommen. Die a ig . h k · h somit nur noc 
poldschlag erstrec te sic 

k . h· d·e Belastung san 
auf den Postenbereic , 1 

ld hl . D GP Leopo sc ag 
also beträchtlich ab. <;r .1 eführt bis er 

wurde vom Kdt des GUP mi g 

1 dl" h ·t 1 Dezember 1997 vor
etzten ic n:1 1 . 

d Der Überwa-übergehend stillgelegt wur e. 
f chungsrayon wurde zu a�deren GP au g�

teilt. Der GÜP hat somit die Staat_sgrenze 111 
. L·· 52 km vom Bezirk Urfahr-emer ange von . N • Umgebung bis zur Landesgrenze mit ie-

derösterreich zu überwachen. 

Vorbildliche... 
Zusammenarbeit 

Die Zusammenarbeit mit den Beamten 
der GREKO Wullowitz sowie den verbliebe
nen ZW-Beamten (Informationsaustausch 
im Bereich des Grenzdienstes, Fahndungs
tätigkeit, fallweise gegenseitige Unterstüt-

zungen) kann als gut funktionierend und 
vorbildlich gewertet werden. 

Mit 1. Juli 1997 wurde vom GÜP Leo
poldschlag auch die Grenzkontrolle am 
Grenzbahnhof Summerau übernommen 
und die Sub-Dienststelle GREKO Summer
au-Bahn errichtet, die auch rund um die 
Uhr zu besetzen ist. Die Reisefrequenz in 
den Personenzügen ist insbesondere in den 
Sommermonaten und zu anderen Ferienzei
ten sehr hoch (etwa 3000 Personenzüge, 
7000 Güterzüge und 50.000 Reisende jähr
lich). Auch können in den Zügen ständig il
legale Einwanderer aus verschiedenen Ver
stecken in den Waggons herausgeholt wer
den. Die Personenkontrolle wird am Stand 
oder durch Mitfahrt in den Zügen zwischen 
Budweis und Linz vorgenommen. 

49 stat.l 67.. _____ _ 
Der GÜP Leopoldschlag war laut EU

Vorgabe anfänglich mit einem Personal
stand von 67 Bediensteten vorgesehen. 
Tatsächlich wurde der GÜP aber nur mit 49 
Planstellen systemisiert, obwohl die Über
wachung der „Grünen Grenze", die Zug
kontrolle bei der „GREKO Summerau-Bahn" 
sowie der Arbeitsaufwand unweigerlich den 
Personalstand der EU-Vorgabe brauchen
würde. 

Der Personalstand war mit 1. April 1997 
durch den Zuwachs der optierten ZW-Be
amten (ZW-Optanten) auch erreicht. Es ver
blieb jedoch ein Großteil derselben zur Si-
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cherung der Westgrenze, so daß der Perso
nalstand erst mit 1. April 1998 beim GÜP 
voll zur Verfügung stand (Inkrafttreten des 
Sehengen-Vertrages). 

Im Jahr 1997 konnte die Zahl der Auf
griffe von illegalen G renzgängern zwar we
sentlich erhöht werden, doch sind es be
stimmt noch mehr, die unkontrolliert ein
sickern, in Österreich untertauchen oder 

sich weiter in andere Nachbarstaaten bewe
gen. Kfz-Diebstähle nach illegalen Grenz
übertritten oder Aussagen von IG oder 
Schleppern geben entsprechende Bestäti
gungen. Der größte Aufgriff von illegalen 
Grenzgängern war am 13. September 1997, 
wo auf einen Schlag nach gezielter Fahn
dung 19 Rumänen aufgegriffen werden 
konnten. 

Die illegalen Grenzgänger kommen vor
wiegend aus Rumänien, Albanien, Mazedo
nien, der Ukraine, Bulgarien, den balti
schen Staaten, China, den Philippinen und 
fallweise aus arabischen Gebieten. 

Seit Bestehen des GÜP Leopoldschlag 
und Wegfall des Arbeitsbereiches GREKO 
Wullowitz wurden 22 vorläufige Verwah
rungen, 303 Festnahmen sowie 350 illegale 
Grenzübertritte bearbeitet. 

In nur 8 Monaten, ____ ... 
Da für den Grenzüberwachungsposten 

der Standort Leopoldschlag ausgewählt 
wurde, war es erforderlich, die ehemalige 
Dienststelle des GP Leopoldschlag für den 

1ii1I ••••. •• 
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GÜP Leopoldschlag zu erweitern. In einer 

Bauzeit von nur 8 Monaten wurde ein Auf
bzw Zubau im Ausmaß von ca 750 m' in 
modernster Form und Einrichtung errichtet 
(Kostenaufwand: 8 Millionen ATS). Der 

GÜP verfügt über ausgezeichnetes techni
sches Gerät sowie über 5 Kraftfahrzeuge 
(Allrad-, Gelände- und Zivilkraftfahrzeuge), 
Fahrräder, zur Austestung 2 Geländemo
torräder (BMW und KTM) und ein Wärme
bildkamerafahrzeug; weiters über einen 
Diensthund (zwei Junghunde sind derzeit 
noch in Ausbildung) sowie über laufend aus 
anderen Bezirken zugeteilte Diensthunde 
und Diensthundeführer. 

Der tatsächliche Personalstand ist derzeit 
1 2 df Beamte (Kdt, 3 SBL mit VertrF und 
SB), 24 eingeteilte Beamte, davon eine Mit
arbeiterin, sowie 11 VB/S-GÜD. 

Perfekte Motivation-�--. 
Die Dienstführung - bestehend aus dem 

GÜP-Kdt Cheflnsp Franz Grubauer sowie 
den beiden SBL mit Vertreterfunktionen 1. 
und 2. Stelle, Grlnsp Bernhard Seidl und 
Kontrlnsp Hermann Blaschek sowie den 
beigegebenen Sachbearbeitern - versteht es 
auch ausgezeichnet, die Mitarbeiter in allen 
Belangen des Grenzdienstbetriebes zu moti
vieren. Die Erfolge im Grenzdienst zeigen 
dies deutlich. 

Kontr lnsp Hermann BLASCHEK 

Der Bürgermeister der Marktgemeinde 
Leopoldschlag übergibt den Schlüssel der 
neuen Dienststelle dem Kommandanten 
des GÜP Leopoldschlag, Cheflnsp Franz 
Grubauer. 



Gendarmerie Oberösterreich 

Jugendbuchfestival ,,Lesetopia 11 in Wels 
Öffentlichkeitsarbeit der oberösterreichischen Bundesgendarmerie 

Von 4. bis 9. Mai 1998 fand im Messe
gelände Wels das diesjährige Jugendbuchfe
stival „Lesetopia '98" statt. Auf Grund der 
äußerst positiven Resonanz auf die im Rah
men des letzten Festivals gesetzten Aktivitä
ten der Bundesgendarmerie waren die Ver
anstalter an einer neuerlichen Präsenz der 
Gendarmerie stark interessiert und boten ei
nen etwa 160 m' großen Messestand zur 
kostenlosen Benützung, der allerdings 
durch eigene Kräfte aufgebaut und dement
sprechend gestaltet werden mußte. 

-Yortiereitungen seit März 
Die Vorbereitungen auf die Veranstal

tung begannen bereits im März, wobei die 

Gnmdzüge des Messestandes, wie etwa Ab
messungen, Art der Aktivitäten und Art der 
Präsentation, sowie die Herstellung von Pla
katen (Slogan: ,,Retten und Helfen") und die 

Produktion weiteren Werbematerials zu pla
nen war. Eine vom Landesgendarmeriekom
mandanten eingesetzte Projektgruppe hatte 
den gesamten Ablauf vom Aufbau des Mes
sestandes, über die Anzahl der Standbetreu
er, bis zum Abbau des Messestandes festzu
legen. Dabei war die Schulungsabteilung 
maßgeblich beteiligt. Weiters wurde die 
Projektleitung von der Kriminalabteilung 
und der HWA des LGK für OÖ sowie den 
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Bezirksgendarmeriekommandanten Linz-
Land und Steyr besonders unterstützt. 

Mes1estand gestürmt 

t 
Wäh en der Veranstaltung wurde der 

Messest 1d der Bundesgendarmerie von
iodec un Jugendlichen regelrecht ge

stürmt. Dabei wurden die auf dem Messe-
stand Dienst versehenden Bediensteten 
manchmal an die Grenzen der Belastbarkeit 
herangeführt. 

Neben Aspekten der Suchtgiftbekämp
fung und der -fahndung wurde den Besu
chern besonders die Kriminaltechnik der 
Bundesgendarmerie nahegebracht. So konn
te über einen großen Bildschirm mikrosko
piertes Spurenmaterial betrachtet werden. 
Falschgeld konnte unter UV-Licht identifi
ziert werden. Spuren wurden mit Hilfe von 
Pulvermaterialien sichtbar gemacht und 
mittels Folien gesichert. Fingerabdrücke 
konnten von den Kindern abgenommen und
analysiert werden. Daneben erwies sich dasZeichnen von Phantombildern als besonde
re Attraktion. Dabei wurden die Bilder an
Hand eines Videoprojektors in Kinogröße an eine Leinwand geworfen. Der am Terminal sitzende Kriminalist ließ sich sodann durch die Besucher dazu motivieren das Bild_ gemäß ihren Wünschen so lan�e zu verandern, bis das gewünschte Phantombild" zum Ausdruck fertiggestellt :ar.
Anziehungspunkt
Kletterwand 
J Als größter Anziehungspunkt der gesam-4en Messe war die riesige Kletterwand derF_irma Stein�assl aus Spital am Pyhrn, täglich von 8 bis 17 Uhr von Kindern und Jugendlichen, aber auch interessierten Erwachsenen belagert. Manchmal reichte die Schlange der auf eine Klettergelegenheit 
wartenden Besucher bis weit in die vor dem 
Messestand der Bundesgendarmerie befind
lichen Gänge zurück. Trotzdem die vier an 
der Kletterwand eingesetzten Bergführer der 
Alpinen Einsatzgruppe Kirchdorf nahezu 
ohne Unterbrechung Schwerarbeit zu ver
richten hatten, verloren sie nie den Humor 
und waren auf Grund ihrer Freundlichkeit 
und Professionalität besonders hervorzuhe
bende Werbeträger für unsere Organisation. 

38.000 Besucher 
Der lviessestand der Bundesgendarmerie 

wurde von etwa 38.000 Besuchern frequen
tiert und war gemäß den Aussagen der Ver
anstalter sowie der Medien „das Ereignis" 

18 

der Veranstaltung. Ganz allgemein wurde 

die Präsentation der Bundesgendarmerie als 
sehr sympathisch und professionell empfun
den. Die zwei geplanten thematischen
Schwerpunkte unseres Messestandes, näm
lich „Kriminalitätsbekämpfung" sowie „Ret
ten und Helfen", konnten in der Präsentati
on vor Ort optimal umgesetzt werden. Je
denfalls zeigten sich Veranstalter, Besucher
und Medien von der Präsentation begeistert, 
und es ist davon auszugehen, daß das Ziel 
des gesamten Projektes - nämlich die positi
ve Darstellung der Bundesgendarmerie, ver

bunden mit dem Kenntlichmachen des

Wertes unserer Einsatzorganisation für je

den einzelnen Bürger unseres Landes - er

reicht wurde. 

Besonderes Engagement 

aller. Beteiligten 
Ermöglicht wurde dies durch den Auf

trag des Landesgendarmeriekommandos zu
dieser Aktivität. Ermöglicht wurde dies auch
durch die Unterstützung aller Organisati
onseinheiten in denen uns rasch und un
bürokratisch' geholfen wurde. Ermöglicht 

wurde dieser Erfolg aber schlußendlich
durch das besondere Engagement aller in
das Projekt involvierten Kolleginnen und
Kollegen, deren Durchführung spürbar war. 
Besonders hervorzuheben ist in diesem Zu
sammenhang lnsp Rainer Gattringer vom

GP Ansfelden, der für die Herstellung und
Beibringung der visuellen Präsentationsmit
tel verantwortlich zeichnet. Ohne seinen
herausragenden Einsatz wäre das Geleistete 
undenkbar. 

Wir alle versuchen, unsere Aufgabe -
nämlich für Sicherheit in diesem Land zu
sorgen - möglichst professionell durchzu
führen und ein möglichst gutes „Betriebser
gebnis" zu erzielen. Ich denke, die Leistun
gen der Bundesgendarmerie können sich se
hen lassen. Dies sollten wir der Bevölke
rung auch vermitteln. Gute Öffentlichkeits
arbeit zeigt diese Leistung der Bundesgen
darmerie mediengerecht auf und fördert das 
Verständnis der Bevölkerung für die Exeku
tive. Schlußendlich sollte es uns gelingen 
darzustellen, von welch hoher Bedeutung 
eine gut funktionierende und motivierte 
Bundesgendarmerie für die Sicherheit in 
diesem Land ist. Die Herausforderung, dies 
in Zukunft öfter als bisher zu tun, wäre auch 
bundesweit vermehrt anzunehmen. 

Mjr Hans-Peter VERTACNIK 

l 
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Der BETRIEBSSTANDORT der ZUKUNFT 
' ,. 

Beste Betriebsbaugründe im O.Ö. Zentralraum -----=-.. : 
.. 

SIERNING 0.0. ichti9e1 licht schafft A 

Die Gemeinde mit Zukunft 

��11, 
Breitgefächertes Sortiment 

Nähere Auskünfte unter der Telefonnummer 07259/2255 Erstklassige Qualität 
Das gesamte Leuchtensortiment des 
Lichtstudios NOPP zeichnet sich durch 
erstklassige Qualität aus. Exakte und per
fekte Verarbeitung bis ins kleinste Detail 
sind bei allen Beleuchtungskörpern eine 
Selbstverständlichkeit. 

Planen und zeichnen einreichfertige Baupläne und bauen für Sie 
in solider Ziegelbauweise (Rohbauten oder schlüsselfertig) 

• Rohbauten
• Alu-Kellerschalungen 

• Außenputz - Fassaden
• Baggerungen

A-4481 ASTEN bei Linz, Getreidegasse 6
Telefon 07224 / 67475, Autotelefon 0663 / 878783 

langjährige und einschlägige Erfahrung beim Bau von Ein- und Mehrfamilienhäusern! 

Zwei neue 
BMW-Zivilstreifenmotor

räder für das LGK für 

Oberösterreich! 

Am 23. Juni 1998 übernahm das Landes
gendarmeriekommando für Oberösterreich, 
Verkehrsabteilung, im Rahmen einer klei
nen Feier bei der Firma BMW-Höglinger in 
Linz zwei neue BMW-Zivilstreifenmotorrä
der. Diese Motorräder, Typ K 1100 LT, wur
den aus Mitteln des Landes Oberösterreich 
aus dem Bereich von Verkehrslandesrat 
Dipl.-Ing. Erich Haider dankenswerterweise
angeschafft und werden bei der Dienststelle 
Linz für den Einsatz in ganz Oberösterreich 
eingeteilt. 

Der Übergabe wohnten LR Dipl.-Ing. 
Haider, LGKdt Bgdr Schmidbauer, der Leiter 
der VA, Oberst Sippl, und weiterte Ehrengä
ste bei. 

LR Haicler würdigte bei seiner Festrede 
die in Oberösterreich auf hohem Niveau 
befindliche Verkehrsüberwachung, wies je
doch auch auf die besorgniserregende Ver
kehrsunfallstatistik in unserem Bundesland 
hin. Den weiteren Festreden von Bgdr 
Schmidbauer und Oberst Sippl war eines 
gemeinsam: die Hoffnung, da(� durch den 
Einsatz der neuen Motorräder im Bundes
land die Verkehrsüberwachung noch effizi
enter und somit die Verkehrssicherheit er
höht werden möge. 

Die Motorräder wurden in den folgenden 
Wochen mit einer geeichten Provicla-Anla
ge, mit verdecktem Blaulicht, Folgetonhorn 
und einer modernen Anhaltevorrichtung 
ausgestattet und wurden mit August 1998 in 
den Dienst gestellt. 

Bgdr Schmidbauer und Oberst Sippl über
nehmen die Motorräder von Landesrat 
Erich Haider. 

Mit dem Dank an alle Beteiligten, insbe
sondere aber an LR Erich Haicler, der die 
Anschaffung der Motorräder ermöglichte, 
wünsche ich all jenen, die mit diesen Mo
torrädern ihren Dienst versehen werden, ei
ne unfallfreie Fahrt. 

Hptm Klaus SCHERLEITNER 

Übergabe 
des Einsatz-KT an das

BGK Linz-Land 

Am 26. Juni 1998 übergab Verkehrslan
desrat Dipl.-Ing. Erich Haider an die Beam
ten des Bezirkes Linz-Land den von ihm ge
sponserten Einsatz-KT. 

Durch das besondere Entgegenkommen 
des Lanclesgendarmeriekommanclanten, Bri-
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Planung und Beratung an Ort und Stelle, 
sowie die Möglichkeit Leuchten zur Ansicht 
mit nach Hause zu nehmen, garantieren für 
eine zweckmäßige, aber auch optisch gut 
harmonierende Beleuchtung. 

4020 Linz, Graben 29 (im Grabenhof) 
Tel. 0732 /78 17 28, Fax 0732 670797-14 

gadier Manfred Schmidbauer, wurde dem 
BGK Linz-Land ein VW-Transporter zur 
Verfügung gestellt, der durch die Kfz-Werk
stätte, die Tischlerei und die Funkwerkstätte 
zu einem Schmuckstück ausgebaut wurde. 

Durch die von Landesrat Dipl.-Ing. Hai
der zur Verfügung gestellten Gelder aus 
eiern Wunschkennzeichenfonds konnte der 
Einsatz-KT mit Laptop, Mobiltelefon, Fax 
und Stromumwandler ausgestattet werden. 

Der KT ist mit 2 Funkgeräten, einem Al
komat und einem Laser ausgerüstet. Für 
Sondereinsätze ist der Bezirk Linz-Land nun 
mit einer fahrbaren, modernst ausgerüsteten 
mobilen Einsatzzentrale gerüstet. 

BGKdt-Stv. Cheflnsp Helmut KOGLE R 

Verkehrslandesrat Dipl.-Ing. Erich Haider, 
PKdt des CP Traun, Cheflnsp Karl Punz und 
BCKdt-Stv. Cheflnsp Helmut Kog/er. 



Gendarmerie Oberösterreich 

Meta/1-Markiertechnologie 
präzise und zuverlässig. 

!& ·- . ' 

• Stempelmaschinen • Ettiketiermaschinen

• Markiermaschinen • Schattenrohrmanipulatoren

• Lesesysteme • Paint Jet Printer

• Entbartungsanlagen

� ..... .v. 
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STAHL 

, 

Anlage nba u GmbH 
4844 Rega u, Austria 
Tel. 0 76 72 / 78 1 34 
Fax o 76 72 / 25 4 29 
E-mail: ollice@nu mtec.at
Ein Unt ernehme n  der
NUMTEClNTcRSTAHLGRUPPE 

RANSHOFEN 
Telefon O 77 22 / 634 45 

Fax O 77 22 / 66 7 77 

Planungs- und Bauberatungsbüro f""'\ n 
_______________ _____., ..LJ !....._ ____ _ 

Planungsbüro 

Bauunternehmen 

Zimmerei 

Ebner 
5310 Mondsee, St. Lorenz 256 
Tel. 0 62 32/21 03, 39 86, Fax O 62 32/41 43 

Scharnstein 

Kompetent 
in den 
Sparten 

DIETER IWANTSCHEFF 
Planung • Ausschreibung · Bauleitung 

Poststal lgasse 6 
5280 Braunau am Inn 
Tel efon 07722 / 87991 
und 68119 • Fax DW 15 

• Landwirtschaft • Baustoffe und Bauberatung
• Brennstoffe • Virtuel les Bauen
• Landlechnik • Treibstoffe und Schmiermittel
• Haus• und Gartenmarkt • Werkstätten 

Fachberatung in: 
Gundertshausen . Weikertsham • Hochburg-Ach • Wildshut 

MATTIGHOFEN 

Tarsdorf• Lengau • Schwand • St. Johann 

Besuchen Sie das 

OÖ. Gendarmeriemuseum 
... wo die Welt noch in Ordnung ist. 

Information: A-4644 Scharnstein, Hauptstraße 13 
Zeitgeschichtemuseum 

Kriminalmuseum Tel. 0 76 15 / 22 55-0, Fax O 76 15 / 22 55-30 

-,,Naturspannböden'' 
Erzeugu�g und yerlegung von _Robusta-Spannbodenbelägen 
m,t der dicken F1lzunterlage, mit unschlagbaren Vorteilen äußerst strapazier
fähig, sehr pflegeleicht, weich und fußwarm wie Teppichböden 
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hergestellt i m  G.L.S.-Verfahren 
Vom Erzeuger inkl. Verlegung 
preisgünstig direkt zum Kunden! 

Fa. Rudolf Muigg 
5261 Uttendorf, Marktplatz 
Tel.+ Fax O 77 24 / 29 03 

Eins 

Nachdem bei den EE-Ausbildungen der 
letzten beiden Jahre Karten- und Gelände
kunde, Orientierungsvermögen, Bewegung 
im Gelände und Seiltechnik Themen
schwerpunkte waren, entschloß sich das 
LGKfOÖ, alle diese Qualifikationen bei ei
ner eintägigen Übung im Juni 1998 zu über
prüfen und weiterzuentwickeln. Als Gelän
de wurde das 1997 zum Nationalpark er
klärte Gebiet des Reichraminger Hinterge
birges gewählt, das als größter zusammen
hängender Wald der Ostalpen die besten 
Voraussetzungen für eine Ubung bot, bei 
der die von den Beamten des Einsatzrefera
tes geplanten „Sonderprüfungen" durchge
führt werden konnten. 

Der Beginn der Übung wurde mit dem 
Sammeln der einberufenen Züge auf dem 
Bahnhof Großraming um 8 Uhr festgesetzt. 
Von dort wurden die Beamten nach „Sto
nitz", ca 10 km ins Übungsgebiet gelotst, 
wo die Fahrzeuge abgestellt wurden und 
der Start zum ersten Teil des Orientierungs
marsches durchgeführt wurde. 

Dabei mußten von den EE-Beamten an 
Hand der ÖK 50 acht in der Karte einge
zeichnete Geländepunkte angelaufen wer
den, wobei sie eine Strecke in der Länge 
von ca 8 km und 400 Höhenmeter zu be
wältigen hatten. 

Der „Große Bach" 
Am Ende dieser ersten Etappe lag die 

Versorgungsstelle, wo die Teilnehmer von 
der Küche des LGK in Zusammenarbeit mit 
der Fahrbereitschaft in bewährter Weise mit 
dem Mittagessen versorgt wurden. Der Weg 
zur Essensausgabe führte jedoch nicht über 
ebene Erde, sondern über den „Großen 
Bach", am Flußufer entlang flußaufwärts 
und über eine Seilrutsche über den großen 
Bach zurück zur Versorgungsstelle. Obwohl 
die Beamten bei allen Seilmanövern zusätz
lich gesichert waren und so ein Mißlingen 
einer Übung nichts außer nasse Schuhe be
deutet hätte, war die psychische Belastung 
durch diesen Teil der Ausbildung manchem 
deutlich ins Gesicht geschrieben. 

Nach der Einnahme des Mittagessens 
und allenfalls notwendiger erster Sanitäts
versorgung (Revlnsp Pfoser als Sanitäter ver
brauchte in 3 Tagen 4,6 m Leukoplast) 
durchstiegen die Beamten wieder gruppen-
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weise den sogenannten „Triftsteig" entlang 
der „Großen Schlucht". Dieser mit Eisenstif
ten und Drahtseilen wieder kletterbar ge
machte Steig der Holzknechte vergangener 
Jahrzehnte führt durch eine der urtümlich
sten und eindrucksvollsten Schluchten des 
Nationalparks. Der Steig verläuft teilweise 
ausgesetzt direkt über dem Flußbett und for
cierte volle Konzentration und Gewandtheit 
der Beamten. Die Schwierigkeiten der Be
gehung wurden zusätzlich durch teilweisen 
schweren Regen gesteigert. Am Ende des 
Steiges nach ca 1 Stunde Gehzeit erwartete 
ein weiterer SEC-Beamter die EE-Gruppen, 
um sie ca 1 O m ins Flußbett abzuseilen, von 
wo aus sie den Weiterweg zum „Hoch
schacht" erreichten. 

Anlaufalm 
Dieser abschließende Aufstieg über 450 

Höhenmeter zum Zielpunkt des Marsches, 
der „Anlaufalm", stellte die Ausdauerlei
stungsfähigkeit der Beamten noch auf eine 
letzte Probe, und obwohl dieser Aufstieg 
über einen steilen Bergrücken tolle Aus
blicke auf den Nordteil des Nationalparks 
und das Ennstal erlaubt, sollen einige Teil
nehmer dies nicht bemerkt haben. Auch 
das dürfte an den teilweise heftigen Regen
fällen des zweiten und dritten Übungstages 
gelegen sein. 

Für die Mehrzahl der Beamten stellte die 
„Anlaufalm" den Ziel- und Endpunkt des 
Marsches dar. Einige „Extremisten" erklom
men als Zugabe noch die 200 Höhenmeter 
zum Hochkogel, um sich anschließend 
ebenfalls in der „Anlaufalm" die verbrauch
ten Elektrolyte zuzuführen. 

Von den EE-Verantwortlichen wurde bei 
einer Nachbesprechung im LGKfOÖ auf 
Grund der gemachten positiven Erfahrun
gen die Beibehaltung dieser Art einer eintä
gigen Frühjahrsübung beschlossen. Beson
ders beeindruckend bei dieser Übung war, 
mit welch hoher Motivation sich die EE-Be
amten Belastungen aussetzen, die knapp an 
ihre physischen und psychischen Grenzen 
heranreichen. Dies zeigte wieder einmal 
mehr, daß wahre Befriedigung nur in wah
rer, selbst erbrachter Leistung und nicht in 
geschenkter Gegenleistung zu suchen ist. 

Das Übungsziel, die Einsatzeinheit auch 
für Einsätze abseits des „Halbschuhgelän-
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des" auszubilden und verwendungsfähig zu 
halten, wurde mit Erfolg überprüft. 

An dieser Stelle sei auch allen Beamten 
gedankt, die durch ihre Vorbereitungen und 
Unterstützung den reibungslosen Ablauf der 
Übung sichergestellt haben. Die zufriede
nen Gesichter der EE-Beamten am Ende die
ses Ausbildungstages sollen ihnen Dank 
und Motivation für weiteres Engagement in 
EE-Belangen sein. 

Hptm Franz GEGENLEITNER, 
Referatsleiter 102, LGKfOÖ 

Seilbrücke über den „Großen Bach". 



Gendarmerie Oberösterreich 

Frühlingsfahrt der Klosterhofrunde 
Am 8. Mai 1998, einem sonnigen und 

sehr warmen Frühlingstag, waren die Mit
glieder der Klosterhofrunde mit ihren Frau
en und Freunden der Runde mit Bus und 
Schiff unterwegs, um einen gemeinsamen 
Tag zu verbringen. 

Es wurde ein schönes Erlebnis: die Fahrt 
mit dem Bus bis Engelhartszell und dann 
mit dem Schiff auf der Donau bis Linz. 45 
Personen haben sich auf die von Hans 
Eichinger verfaßte Ausschreibung gemeldet, 
und sie sind auch alle gekommen. 

Die Fahrt zu lande begann um 9 Uhr 
beim Landesgendarmeriekommando. Unser 
erstes Ziel war die Ortschaft Mannsdorf, 
Gemeinde Haibach. Eine kleine Fußwande
rung führte uns zum sogenannten „Steiner
felsen". Von dort ist ein schöner Blick zur 
Schlögener Schlinge und zur Ruine Hei
chenbach am jenseitigen Donauufer (Mühl
viertel). Unser Mitglied Rudi Bruckner hat 
als junger Gendarm in Haibach Dienst ver
richtet. Er konnte uns daher sehr viel Wis
senswertes aus dieser Gegend vermitteln. 

Nach einer kurzen Rast beim Gasthof 
„Steinerfelsen" fuhren wir über St. Agatha 
und über Waldkirchen a. d. Wesen nach St. 
Aegidi. 

landschaftlich war diese Fahrt entlang 
des südlichen Höhenrückens hoch über 
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dem Donautal für die meisten Teilnehmer 
sehr aufschlußreich. 

Im Gasthof „Kellerwirt" in St. Aegidi wa
ren wir zum Mittagessen angesagt. Die Fa
milie Bogner - der Wirt ist ein Bruder unse
res Mitgliedes Alois Bogner - hat uns be
stens betreut. Vom Gastgarten aus konnten 
wir den Blick bis weit ins obere Mühlviertel 
hinein genießen. Die Ortschaften Hofkir
chen und das sehr hoch gelegene Pfarrkir
chen i. Mkr. sowie das Schloß Altenhof und 
die Burg Rannariedl waren direkt im Blick

feld. 
Nach der Stärkung beim „Kellerwirt" 

ging es dem Höhepunkt unserer Reise, der 
Schiffahrt auf der Donau, entgegen. 

Vorerst besichtigten aber alle die wun
derschöne Klosterkirche der Trappisten in 
Engelhartszell. Sie ist eine verkleinerte 
Nachbildung der Österreichs wohl schön
sten Rokokokirche in Wilhering. Nach dem 
Kirchenbesuch versorgten sich einige mit 
den von den Trappisten erzeugten „Engels
zeller Likör". 

Dann ging es zur Schiffsanlegestelle. 
Punkt 15 Uhr hat das Linienschiff „Johan
na" der Fa. Wurm+ Köck, von Passau kom
mend, in Engelhartszell angelegt. Außer un
serer Gruppe waren nur ganz wenige Passa
giere an Bord, so daß sich jeder nach sei-

nem Belieben ein Platzerl aussuchen und 
auch wechseln konnte. Eine wunderschöne 
Fahrt lag vor uns: 

Hoch über dem Einschnitt des Donauta
les konnten wir die Burgen bzw Schlösser 
Rannariedl, Marsbach, Neuhaus, das Faust
schlößl bei Aschach, das Ottensheimer 
Schloß und schließlich am Ende unserer 
Fahrt das Linzer Schloß vom Schiff aus be
wundern. Von der Schiffahrtsgesellschaft 
wurden aufschlußreiche Kommentare gege
ben, so daß jeder von uns sein Wissen über 
die Geschichte dieses Juwels unserer Land
schaft erweitern konnte. Auch die Aus
führungen bei den Schleusenanlagen in 
Aschach und Ottensheim über die Bauge
schichte und die Leistung der Kraftwerke 
waren sehr interessant. 

Nach 4 Stunden an Bord, die wir die 
meiste Zeit an Oberdeck verbrachten, leg
ten wir in Linz an. Jedem der Teilnehmer 
konnte man ansehen, daß er einen „wun
derschönen" Tag zu lande und an Bord ei
nes Schiffes erlebte. 

Viele der Teilnehmer, die auch für die 
„Viertagesfahrt" von 21. bis 24. Juli 19
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nach Kärnten genannt haben, freuen sich 
schon auf das nächste Wiedersehen. 

Konrad HOFLEHNER 

ANT. PANHANS · A-4563 MICHELDORF/OÖ 
Werkzeug- und Maschinenfabrik Ges.m.b.H. · Postfach 7 
Telefon 07582/51361 · Telex23348 · Telefax07582/4741 

Schmied Transport tz1 Ges.m.b.H. & Ca. KG 

Transporte - Raupen- und Baggerbetrieb - Brennstoffhandel Haibach-Wernstein, A-4785 Haibach 57 
Tel. Büro: 0 77 13 / 81 06, Tel. privat O 77 13 / 65 87 
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AIREST> 
Restaurant und Party-Service 

Veranstaltungsräume für Firmen- und Familienfeiern 

regionale wid internationale Küche 
Sonntagsbrunch mit Brunch-Bonus-Karte. Businesslunch 

Full-Service für Ihre Firmenpräsentationen und 
Familienfeiern an jedem Ort Ihrer Wahl 

llirc (;äste \\s,-den hclu1s hctrcut w1d Sie gcnidlu1 s•in S<n·&mlr<�s-s l·cl! 

Flughafen Linz - Hörsching 
Tel.: 07221/74545-0 Fax: 07221/74545-1 

• Die Hochzeitsliste für Markenporzellan,
Glas, Besteck und Accessoires mit dem
10 % Vorteil
(auf den Warenwert des Hochzeitslisches und zusätzlich 
S 1000,- in bar. wenn dieser Wert S 25.000 übersteigt) 

• Das Haus der Geschenke für jeden Festtag.

... es kommt was Edles 
m.·�--: auf den Tisch! 

· Urfahr, Ferihumerstraße 6 
· . Plus City Ein Unternehmen 

der Firmengruppe 
. . ... _ . . . Gratis-Parkplatz 

� rechberger schac�nnayer 

Sicherheitskonzepte 
Werkswachen 
Detektive 

Revierstreifendienst 
Alarmanlagen 
Notrufzentrale 

4020 Linz, Langgasse 1-7, Telefon 0732 / 65 80 94-0, Telefax 0732 / 65 51 60 Group 4 Securitas Austria AG ________________ _ 

VIBO 

Wir planen und bauen 
sicher und kompetent 

Wir bauen houlo fOr dlo Woll 
von morgen. 
Untor Elnaat:r. modornator 
tochnlachor und i5kologlachor 
Erkonntnlaao achatfon wir 
Lobonaraum fQr kommondo 
Oonoratlonon, 

WIR BAUEN FOR SIE l 

STRABAG 0STERAElCH 1 

1 

AKTIENGESELLSCHAFT 
STD A DAG A-4021 Linz. Sal.tburoor Sttaßo 323 1 1 ßM.D Postfach 528 . _ Tolofon (0732) 37 31 • O 

TolofillC (0732) 37 31 • 260 
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Der neue 
VW Golf. 

Der Golf, als Wegbereiter in der Kompaktklasse, 
gilt als Synonym für Qualität, Wenstabilität 
und Zuverlässigkeit. Er setzt auch In seiner 
vierten Generation neue Standards. Karosserie
qualität, Sicherheitsausstattung, Design und 
Fahrgefühl erreichen eine neue Dimension. 

Uberzeugen Sie sich bei einer Probefahrt! 
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Blick zurück - vor 30 Jahren 

Einsatz des Bundesheeres während 

der CSSR-Krise im Jahr 1968 1. Teil

Anders als die Ungarn-Krise von 1956 
war die Besetzung der CSSR durch Truppen 
des Warschauer Paktes im Jahr 1968 relativ 
lange vorhersehbar. Die Reformkommuni
sten unter KP-Chef Alexander Dubcek, die 
eine Liberalisierung auf allen Gebieten an
strebten und Sozialismus sowie Demokratie 
miteinander zu verbinden trachteten, muß
ten der Sowjetunion als Gefahr für die Ge
schlossenheit des Ostblocks erscheinen. Die 
Truppen der Warschauer Paktstaaten mar
schierten an den Grenzen der CSSR zu den 
größten Manövern der europäischen Nach
kriegsgeschichte auf. Die propagandisti
schen Angriffe aus Moskau gegen Dubcek 
und seine Gefährten wurden immer unver
blümter, bis die Sowjets mit Staats- und Par
teichef Leonid Breschnew an der Spitze zu 
einem Gespräch mit Führern der KPC beim 
slowakischen Grenzort Cierna in einem Ei
senbahnwaggon auf der Grenzbrücke zu
sammenkamen. 

Das Kommunique sprach dann von „ge
genseitigem Verständnis". Auf Verlangen 
der Sowjetunion wurde zum 3. August 1968 
eine Konferenz der KP-Führer der Sowjet
union, Polens, Ungarns, Bulgariens und der 
DDR nach Bratislava einberufen. Dort muß
ten sich ihnen der tschechoslowakische Par
teichef Dubcek und die anderen führenden 
Mitglieder der KPC stellen. Die orthodoxen 
Kommunisten billigten dort zum Schein den 
Kurs der CSSR. 

�espr-echung eines 
Krisenstabes 

Auf Grund der auffälligen Liberalisierung 
des „Prager Frühlings" und der absehbaren 
Reaktion der orthodoxen Kommunisten 
wurde bereits am 23. Juli 1968 die erste Be
sprechung eines Krisenstabes, an dem Ge
neral Anton Leeb für das Bundesheer beige
zogen wurde, durchgeführt. Im Fall einer 
Zuspitzung der Lage sollte die Exekutive im 
Grenzraum rasch verstärkt werden können, 
Bundesheereinheiten in den Raum nördlich 
der Donau verlegt werden und mit den zivi
len Stellen zusammenarbeiten. Es wurde so
gar so weit ins Detail geplant, daß für die 
Kennzeichnung des Grenzverlaufs 10.000 
rot-weifs-rote Fähnchen bereitgestellt wur
den. Im Bundesheer wurden in den folgen
den Tagen Einsatzvorbereitungen getroffen 

- für die Auslösung der vorbereiteten Maß
nahmen wurde das Stichwort „Urgestein"
vorgesehen.

In der Nacht zum 21. August drangen 
Panzer und Luftlandetruppen der Sowjet
union, Polens, Ungarns, Bulgariens und der 
DDR in die Tschechoslowakei ein. Mit rund 
650.000 Soldaten waren die Sowjetunion 
und ihre Verbündeten in die CSSR eingefal
len, um sie zu „befreien". Sie besetzten das 
Land innerhalb weniger Stunden. Die tsche
choslowakischen Soldaten blieben auf An
ordnung der Regierung in den Kasernen. 

Parteichef Alexander Dubcek, Parla
mentspräsident Josef Smrkovsky und zahl
reiche andere prominente Reformpolitiker 
wurden mit unbekanntem Ziel aus Prag ver
schleppt und später nach Moskau zum 
,,Rapport" ausgeflogen. Die Tschechoslowa
ken beugten sich in ohnmächtigem Zorn. 
Die Bevölkerung der CSSR leistete den 
fremden Truppen erbittert passiven Wider
stand. 

Als in der Nacht zum 21. August die Be
setzung der CSSR durch ihre sogenannten 
,,Bruderstaaten" erfolgte, wurden die Gen
darmerieposten mit 930 Beamten verstärkt 
und das Bundesheer alarmiert. Aus nicht 
verständlichen Gründen wurde der Grenz
schutz nicht aufgeboten, zweifellos wäre 
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dadurch eine Grenzbeobachtung wesent
lich intensiviert worden. 

Politische Führ.ung 
nicht einig 

So klaglos die militärische Vorbereitung 
funktionierte, so lange ließ der Marschbe
fehl auf sich warten. Die politische Führung 
war sich nämlich nicht einig, ob dieser vom

Verteidigungsminister Dr. Georg Prader, 
von Bundeskanzler Dr. Josef Klaus oder 

Bundespräsident Franz Jonas als Ob b ••ßt er e-fehlshaber kommen mu e. 
Erst ein Ministerrat am Nachrn · 

klärte, daß der Verteidigungsrnini 
lttag er-

d. .. 1 T b f 
ster zu-st�n- 1g wa_re. m ages e eh! des Bun minIsters fur Landesverteidigung 

des 
. wurde die-se Art des Einsatzes folgenderrn ß d b ·· d . a en erklärt un egrun et: ,, BeI diesem Sich . 

k b erungse1n-satz am es esonders darauf an k . .1. ß , eine vor-e1 1gen Ma nahmen zu setzen d . . . , son ern un-sere fre1w1ll1g erklärte und bisher stets vonder Bundesregierung streng eingehalteneNeutralität zu dokumentieren." 
Während die sowjetischen Truppen be

reits am Vormittag bis an die österreichische 
Grenze vorgedrungen waren, wurde der 
Marschbefehl für die seit acht Uhr früh voll-

ständig zum Ausrücken bereiten Truppen 
der 3. und 4. Panzergrenadierbrigade {mit 
Standort Mautern und Linz-Ebelsberg) erst 
um 16 Uhr gegeben - sie rückten in die 
vorgesehenen Sicherungsräume Freistadt, 
Weitra, Allentsteig, Horn und Mistelbach 
ein. Für alle verlegten Truppenteile war die 
volle und strenge Bereitschaft angeordnet. 
Dabei war festgelegt, daß die österreichi
schen Truppen nicht näher als 30 km an die 
Grenzen herankommen sollten; die eigentli
che Beobachtung der Grenze wurde den zi
vilen Organen überlassen - man wollte 
keinerlei Provokation erkennen lassen. Statt 
dessen wurde intensiver Ausbildungsbetrieb 
angeordnet. 

Die erste Krise 

Die Alarmierung und das Geschehen bei 
den Brigaden soll schlagartig geschildert 
werden: 

Am 21. August 1968 um 4.50 Uhr gibt 
der Standortoffizier beim Mi!Kdo OÖ an 
den BrigKdt Oberst dG Gasslhuber und Mjr 
Seifert S 7/Kdo 4, PzGrBrig, das Stichwort 
„Urgestein" durch. Der BrigKdt befiehlt die 
Alarmierung aller Truppenkörper (Freistadt 
um 5.50 Uhr, Steyr um 6 Uhr, Ebelsberg um 
6.20 Uhr, Ried um 6.08, Wels um 6.15 
Uhr). Um 16. 15 Uhr erfolgte der Befehl des 
GrpKdo III zum Abmarsch in den Einsatz
raum welcher sof"rt <111 die Bataillone (Ab
teilu�g) weitergegeben wurde. Auf Befehl 
des GrpKdo III durfte die Linie von Unter
weißenbach, Freistadt, Hellmondsödt und 
Neufelden von der Truppe nicht überschrit
ten werden. Ausgenommen waren Erkun
dungskommandos und B-(Abt-)Komman
danten. 

An der Grenze bei Hohenfurth gab es um 
22.15 Uhr starke Panzergeräusche, ebenso 
aus Satteldorf und Oberhaid, nach Auskunft 
der Zollwache in Rainbach und Weiget
schlag. Um 22.50 Uhr wurde die Grenz
kontrollstelle Unterhaid (CSSR) gegenüber 
von Wullowitz von sowjetischen Truppen
besetzt. 

fAotmar-sch in das, ___ ...., 
Waldviertel 

Die 3. PzGrBrig (bzw der Standortoffi
zier Mautern) wurde am 21. August um 5 
Uhr vom GrpKdo I alarmiert. Die Masse der 
Brigade hatte die Marschbereitschaft bis et
wa 9 Uhr hergestellt. Der erste konkrete 
Auftrag des PzGr-B 9, Grenzübergänge im 
Waldviertel zu besetzen, wurde um 9 Uhr 
zurückgenommen. Um 14 Uhr weilte der 
BrigKdt, Oberst Ing. Dernesch, beim Grp
Kdo I und erhielt dort den mündlichen Auf
trag, 
• die Garnisonen im Waldviertel zu ver

stärken;

Un9'�rhcal9'ung 

• Ausbildungseinheiten bzw gerade laufen
de Kurse jedoch in den Garnisonen zu
belassen.
Um 16.25 Uhr begann die Verlegung der

Brigade im Motmarsch in das Waldviertel, 
die um etwa 21 Uhr abgeschlossen war. Ei
ne unmittelbare Grenzbeobachtung durch 
Einheiten der Brigade sowie das Überschrei
ten der verfügten Sperrlinie - Straße Horn, 
Göpfritz, Schwarzenau, Zwettl - durften 
nicht durchgeführt werden. 

Am 22. August 1968 wurden die Verbin
dungen hergestellt bzw übernommen, und 
zwar 
• durch die Brigadekommandanten mit

den Bezirkshauptleuten sowie den Lei
tern der Zollwachinspektorate und den
Gendarmerieabteilungskommandanten
des Mühl- und Waldviertels,

• durch die S-2-Organe der Brigaden mit
den unmittelbar an der Grenze befindli
chen Kräften von Zollwache und Gen
darmerie.
Die Flaggen bei den CSSR-Grenzstatio

nen waren auf Halbmast gesetzt. 
Dem Kommandeur der sowjetischen Be

satzungstruppen, General Pawlowski, ge
lang es nicht, eine Gegenregierung zu fin
den. Die Invasoren verhängten über Prag 
das Standrecht und verstärkten die Truppen 
auf 250.000 Mann. Der tschechoslowaki
sche Staatspräsident Ludvik Svoboda flog 
am 23. August 1968 in Begleitung anderer 
hoher Parteifunktionäre zu Verhandlungen 
nach Moskau. Die USA und sechs weitere 
Mitglieder des UN-Sicherheitsrates verur
teilten in einem Entschließungsantrag die 
Intervention in der CSSR und verlangten so
fortigen Truppenabzug. Die Sowjetunion 
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verhinderte durch ihr Veto ihre Verurteilung 
zum Aggressor. Die Regierung Jugoslawi
ens, Rumäniens und Rotchinas klagten die 
Sowjetunion der Verletzung der Souverä
nität der CSSR an. 

�3- August-1..9.68._-__ ___ 
Grenzlagemeldung 

Zollamt Guglwald an der CSSR-Grenze 
mit CSSR-Soldaten besetzt. Grenzstachel
draht nicht elektrisch geladen. Nicht-CSSR
Bürger werden bei der Einreise in die CSSR 
durch Sowjetsoldaten wieder zurückge
schickt. Der Chef des Kommandos 4. Pz
GrBrig, Mjr dG Mittendorfer, befiehlt, daß 
das PzB 14 voll aufzumunitionieren ist (lnf
und Kan-Mun). 

24. August 1968: Erstmals wurden so
wjetische Truppen bzw Fahrzeuge erkannt. 

25. August 1968: Der Tag war gekenn
zeichnet durch zunehmende Intensität von

Fahrzeugbewegungen, die jedoch im 
Grenzabschnitt kaum über die Größenord
nung eines kleinen Verbandes hinausgin
gen. Im Grenzgebiet Dürnau in Richtung 
Kaplitz: starke Motore�geräusche . . CSSR
Grenzposten im allgemeinen zu zweit. 

26. August 1968: Dies war der Tag, an
dem im Befehlsbereich der 3. PzGrBrig die 
stärksten und in ihrer Organisation voll er
kennbaren Kräfte festgestellt wurden: Auf 
der Straße Zlabings, Neubistritz bewegten 
sich insgesamt 42 Kampfpanzer, 42 Schüt
zenpanzer, 10 Spähwagen, 8 Amphibien
fahrzeuge sowie etwa 100 Räderfahrzeuge. 
Es handelte sich um ein verstärktes Mot
Schützenregiment. Diese Meldungen waren 
durch die Zollwache an das BrigKdo durch
gegeben worden. Gendarmerie und Zollwa
che bestätigten übereinstimmend die Mel
dung im Befehlsbereich 4, daß 50 bis 60 
Panzer aus Budweis in Richtung Grenze in 
Marsch waren. 

Fortsetzung im nächsten Heft! 
Vzlt ZAHLBRUCKNER 
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Auto Strasser • 
Mauerkirchen
3,06 km' (flächenmäßig kleinste 
Gemeinde des Bezirkes) 

Ges.m.b.H. & Co 

VW-Audi Händler und Kundendienst 

4780 Schärding, Linzer Straße 256 
Tel. O 77 12 / 30 37 

CDD 
Alla � 

"�IM \nn ©UU�®� t1 
,,.,,., Park 
Eln,ko,u,-,•-Zen,tru,m, 

Brea,1,4,,e,Q-,14, 

BleUrl,t.U 0,6 Werk 
Jedfi Mo1'0!t eUH MCH Aktlot 

2500 Einwohner 

Seit 1.:57:$ 1vlarktrecht und seit 1450 Sitz eines Landesge
richtes (heute Bezirksgericht) • Schulen: Volksschule, 
Hauptschule (seit 1938), landwirtschaftliche Berufs- und 
Fachschule für Mädchen (gegründet 1947) • Sehr sehens
wert ist die Hl.-Geist-Kirche, auch Spitalskirche genannt. 
• Schloß Spitzenberg• Die gute Infrastruktur begünstigte
die Gründung zahlreicher Handels- und Gewerbebetriebe
• Sport- und Freizeiteinrichtungen wie Freibad, Tennis
plätze ... 

GEWINNSPIEL 

Wie viele Sitzplätze hat das 
Hollywood Megaplex? _ . _ _ _ Plätze 

Ausschneiden und einsenden: 
Hollywood Megaplex, Pluskaufstraße 12, 4061 Pasching 
(Absender nicht vergessen). Oder bei einer Kinokasse 
abgeben. Die Antwort findet ihr auch im Kino bei der 

Infosäule! 
Den Gewinnern winkt eine Kinofreikarte! 

=-

l{u_ngen, 70 Schaube/rieben 
'a'{derwegen in 24 Gemeinden 

-;r ÖÖ Eisenstraße. 
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die HerCluisfOrdelru'.ftgl •�r] i«,�e� :ai*

1�•ivb�a ... �en

1 Bereits zum 91. MaLstellten sich die-Gen
arJien pberösteireich� am 29. Mai 1998 

der �erausfordJrung, die ldrei 1diensttypi-
► h o· r. ,. ' j s h" 'ß s h .• sc en ,1sz1p 1nen c 1e en, c w1m1en

und1 Laufen an ei'nem, TJg� zu ab!olvieren 
und�dabJi �ie Bestenjiq den einzelnen Klas-

, • . l 1 
sen · u er,u 1eren., 
1 Erstmal� wurde übef lnitfative des mehr

maligen LandtsJ und"·Bundtsm�ters Franz 
�olkingJr tin wertvoller �anderpokal ver
gebtn, der von der Firma Mösender & Wa
sel mayrJ aulJaufki rch'en/P.r.amJgespen�et 
wurde. 

Erfreulich war auch die gute Beteiligung 
in der Gästeklasse von Kollegen aus Salz
burg, der Steiermark und der Zollwache. 
Auch für diese wurde erstmals ein Wander
pokal vergeben. 

Mehr-als-6-0--Star-ter---. 
begannen den Wettkampf auf der Schieß
stätte Sattledt mit dem Pistolenschießen. 
Während die einen am Schießstand noch 
mit den Nerven kämpften, mühten sich die 
anderen bereits im SO-Meter-Sportbecken 
des Parkbades bei herrlichem Badewetter 
ab, um die 300-Meter-Distanz womöglich 
in neuer persönlicher Bestzeit hinter sich zu 
bringen. Viel Zeit zur Erholung blieb nicht, 
denn bereits um 13.30 Uhr wurde der 
3000-Meter-Geländelauf auf der bekannten 
Laufstrecke im Pleschinger Augebiet gestar
tet. 

Ziemlich erschöpft, aber doch zufrieden 
über ihre Leistungen, konnten die Wett
kämpfer bei der anschließend im Speisesaal 
des LGKfOÖ stattfindenden Siegerehrung 
Preise entgegennehmen bzw den Siegern 
gratulieren. Die Siegerehrung wurde vom 
Obmann des GSVOÖ, Josef Dörsieb, per
sönlich vorgenommen. Obmann Dörsieb 

stellte miqGenugfuung �est1'daß in 1e{ Ger-
l

[ner
j 

V,t Lirlz! KlassehV: 1. Josef Peherstor
därmef�e Oberösterrejc�

. 

die,zu,sami;n_�•

r:

�r- [fe1 G� Hofkirc

.

�e�/M., 2. Fritz Schmidtha
beiJzwischen-pienstgeöer�••nä GS\1CDO be- ler) OEP!, 3JHelrhut Redl, GP Vorchdorf.

i 1 1 1. 1. , r.. , , , i i 1 . . stens funkt10111ere und derartige Sportve an- Klasse /V: 1 � Anton Popp, GP W1nd1schgar-
st!ltungen richtigJ lmp�lseI fü� �en Dienlt- sten, 21. Friedridhl Loimayr, GP Eferding, 3. 
sport Stien.,Er lud 'die tmresend�m lfin, Jn n Hflbe[t �hwr,,OP Weyer/E. Klasse VII: 1.
denWJ). US�-Land_esmeisterschafteh'...139��ha..!:!11 Vietz, G� �ttighofen, 2. Hubert 
teilzunehmen. 1 Redl, GP Pettenbach.

i
Gästeklasse: 1. Aman-

, ; 

dus Gugganig, G5V Salzburg, 2. Hannes 
' 1 

Er-gebnisseJ 
Einzelwertung � Df '11enklasse: 1 . Margit 

Kaltenberger - KA,\2. Do'ris Waldhör, GP 
Gaspoltshofen. Klasse 1: 1. Michael Leitner, 
SchA Linz, 2. Wilfried Aigner, SchA Linz. 
Klasse II: 1. Gisbert Windischhofer, KA, 2. 
Oliver Lehner, GP Regau, 3. Harald Hager, 
GP Ried/1. Klasse III: 1. und Landesmeister 
Franz Holzinger, GP Gaspoltshofen, 2. 
Wolfgang Derntl, KA, 3. Roland Schwend-

Graspointner, GSr' Salzburg, 3. Helmut 
Osterrieder, GSV\ s!lzburg. Bezirkswer
tung: 1. Kriminalabteilung (Windischhofer, 
Derntl, Haslinger)\.,..2. Verkehrsabteilung 
(Schwendner, Laher, Fenzl), 3. Bezirk 
Ried/1. (Hager, Riepl, Stelzhammer). 

Der Wanderpokal für diese Landesmei
sterschaft wurde von der Firma „MÖVA"
Ofenbau, Möseneder und Waselmayr aus 
Taufkirchen, Ragering 3, gespendet. 

Karl MA YRHOFER 

Die Klassensieger mit Obmann Dörsieb und K. Mayrhofer. V.l.n.r.: Gugganig, Popp, Hol
zinger, Ahrer, Kaltenberger, Leitner und Windischhofer. 

J])@ I1�DJ?:J ® �ill 
Q�L-r� 

UHREN • SCHMUCK � 

� TI'l]][g,l]]]],JR J ESTRICH - BODEN - PUTZ 

4625 OFFENHAUSEN 
Bräuhausstraße 40 

Telefon 07247 / 62 88 • Fax 62 88- 6 
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Meisteroptiker - kostenloser Sehtest - alle Kassen 
Sonnenbrillen, Sportbrillen - Uhren - Schmuck 

Großuhrenreparaturen, eigene Werkstätte 
Pokale - Sportpreise 

4360 Grein, Stadtplatz 1, Telefon 07268 / 77 70 



G-endar.me_r.ieschule--.
B-ucLKr.euz-e-11-ist_sf-olz�
au-LBodybuilding�
S-t-aat-sme is.t-er ...... 

Asp Christian Cerauer, 20 Jahre, SchAASt 
Bad Kreuzen, wohnhaft in Rainding, Staats
meister im Bodybuilding für Junioren 

Besonders stolz sind die Führungskräfte 
der wiederaktivierten Gendarmerieschule 
Bad Kreuzen nicht nur deshalb, weil „ihre" 
Schulungsabteilung - Außenstelle Bad Kreu
zen nach ca eineinhalbjähriger Stillegung 
mit 1. Februar 1998 den Schulbetrieb wie
der aufgenommen hat, sondern weil gleich 
beim 1. Grundausbildungslehrgang für Wa
chebeamte (GAL 2/98 OÖ) ein Staatsmei
ster gekürt wurde. 

Aspirant Christian Gerauer (20) wurde 
nämlich am 30. Mai 1998 in Linz der 
Staatsmeistertitel in Bodybuilding für Junio
ren verliehen. 

Die Früchte des „Mister Muscle 1998" 
haben sich nach Jahren harten Trainings, 
Ausdauer und steter Disziplin - auch bei 
der Auswahl und Menge der Ernährung _ 
ausgezahlt. 

Der sehr muskulöse und sympathische 
angehende Gendarm wurde von einer stren
gen Jury unter 30 Teilnehmern zum neuen 
Staatsmeister gekürt. 

Neben dem zahlreich erschienenen Pu
blikum war auch der Leiter der SchAASt 
Bad Kreuzen, Obstlt Erwin Spenlingwim
mer, vertreten. 

Das Lehrpersonal, an der Spitze der Lei
ter der Schulungsabteilung, Oberst Alois 
Schuhmann, gratulierte dem frischgebacke
nen Staatsmeister Christian Gerauer und 
wünschte weiterhin viel Erfolg. 

ßezlnsp Manfred PAIREDER 

Gendarmerie Oberösterreich 

;rr.udi.t.ionsschie.ßen__,,,, 
der-Schulah.t.eilung-, 

Am 29. Mai 1998 wurde von der Schu
lungsabteilung des LGKfOÖ wieder das 
„Traditionsschießen" auf dem privaten 
Schießplatz des „Perger Schützenclubs für 
Praktisches Pistolenschießen" durchgeführt. 

Der Obmann dieses Vereins, Dipl.-Ing. 
Dr. Ulf Krückl, stellte auch heuer wieder 
den Schießplatz kostenlos für die Veranstal
tung zur Verfügung. 

LGKdt Brigadier Manfred Schmidbauer 
übernahm dankenswerterweise den Eh
renschutz für das Traditionsschießen, an 
dem sehr viel Prominenz aus Politik, Kirche, 
Wirtschaft, öffentlichen und privaten Institu
tionen sowie anderen befreundeten Organi
sationen (zB das Bundesheer) teilgenommen 
haben. 

Nach sehr harten, aber sportlichen Wer
tungsdurchgängen siegte schließlich Hptm 
Pressier der HUAk Enns vor Obstlt Erwin 
Spenlingwimmer der SchAASt Bad Kreuzen 
und Mjr Scheran, ebenfalls von der HUAk 
Enns. 

Die Veranstaltung fand schließlich nach 
reichlichen kulinarischen Leckerbissen und 
gesellschaftlichen Werten ihren Abschluß. 

Die Veranstalter, an der Spitze Oberst 
Alois Schuhmann, freut sich bereits auf das 
nächste Traditionsschießen. 

Bezlnsp Manfred PAIREDER 

Hptm Press/er übernimmt den Siegerpokal. 
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Franz Holzinger 
Vom Fünfkampf-Mitläufer 
zum USPE-Dreikampf-Domina· 
tor 

Seine großen Stärken als Läufer und 
Schwimmer vermochte Franz Holzinger 
im Polizeifünfkampf schon immer einzu
setzen. Der Polizeifünfkampf besteht je
doch aus 5 Disziplinen! So war es nicht 
verwunderlich, daß aus dem Fünfkampf 
meist nur ein guter Dreikampf wurde und 
er sich trotz seiner sportlichen Fähigkeiten 
nie richtig in Szene setzen konnte. Als im 
Jahr 1995 bei den GendBundesmeister
schaften der USPE-Dreikampf für alle Klas
sen ausgeschrieben wurde, konzentrierte 
er sich voll auf diesen Bewerb, da ihm die 
Disziplinen Schießen mit Dienstpistole, 
Schwimmen und Geländelauf sehr entge
genkamen. So war es nur eine logische 
Folge seiner konsequenten Aufbauarbeit, 
daß er 1995 bei den GendBundesmeister
schaften in Linz in der Disziplin „USPE
Dreikampf" Gendarmerie-Bundesmeister 
wurde. Seither ist der „USPE-Franz" bei al
len möglichen USPE-Wettkämpfen vertre
ten und wird dort meist auch seiner Favo
ritenrolle gerecht. 

Auch als Sportwart ist er sehr engagiert 
und hat in seinem Bezirk mit Unterstüt
zung des Bezirkskommandanten den 
Großteil der Mitarbeiter zu USPE-lnhabern 
gemacht. 

Ergebnisse seiner 
USPE-Wettkämpfe 
GendBundesmeister 1995, 
GendBundessieger 1996, 1997 und 1998, 
OÖ GendLandesmeister 1995, 1996, 

1997 und 1998, 
Tagesbester bei den Stmk Landesmeister

schaften 1996 und 1997 sowie 
Tagesbester bei den Sbg Landesmeister

schaften 1996 und 1997. 
Kontrlnsp Karl MA YRHOFER 

Marco Pantani �iegt 
mit Bianchi überlegen 
beim Giro d'ltalia unct 

beider 
lour de France i 998! 

' 

Werde auch Du ein 
überlegener Sieger 

mit Deinem Bianchi! 
Erhbltllch Im guten Fochhnndcl! 

__ J 

GSVOÖ-Landesmeisterscliaft 

Gescläicklicllkeitsfahren ? Kegeln 

werbes 
mit 193 
Holz: 
Hannes 

Am 15. Mai waren Gelände und Räum-
1 ichkeiten der ESSO-Service-Station (Pächter 
Hermann Hörandner) und der Firma Pöttin
ger in Grieskirchen Austragungsort im Ge
schick! ichkeitsfahren der Kraftfahrsektion. 

Rund 70 Teilnehmer stellten auf dem 
Parcours für Motorräder und Pkw ihre Ge
schicklichkeit auf zwei bzw vier Rädern un
ter Beweis. Als Startrichter fungierte wieder
um Erwin Reisehi (GP Gramastetten) mit 
seinem bewährten Team. 

Die Motorrad-Wertung wurde wieder zu 
einem „Duell" von Titelverteidiger Hptm 
Klaus Scherleitner (VA LGK für OÖ) und 
Wolfgang Zieher (VAASt Seewalchen). 
Diesjähriger Sieger: Wolfgang Zieher. Die 
Pkw- und Kombinationswertung (Pkw/MR) 
entschied Johannes Burgstaller (Ried) für 
sich. 

Bei den unterstützenden Mitgliedern 
nahmen lediglich zwei am Pkw-Bewerb teil. 
Sieger: Martin Mehlig aus St. Konrad. 

Beim Kegelwettbewerb waren bei den 
Aktiven Hannes Greiner (GP Hellmonsödt) 
mit rekordverdächtigen 193 Holz bei 30 
Schüben und bei den Unterstützenden Herr 
Kronlachner erfolgreich. 

Besonderer Dank gebührt den Organisa
toren und den vielen freiwilligen Mitarbei
tern, die wieder zum Geling<"n rlPr Veran
staltung beigetragen haben. 

Ergebnisse 
Pkw-Wertung: 1. Johannes Burgstaller, 2. Ferdinand Staudinger, 3. Leo Diet

rich. Pkw-Mannschaft: 1. VA Seewalchen (Krempler/Staudinger/Zieher), 2. 
Vöcklabruck (Humberger/Kepplinger/Sommerauer), 3. Obernberg (Dietrich/ 
Schachinger/Wintersteiger). Motorrad: 1. Wolfgang Zieher, 2. Klaus Scherleit
ner, 3. Josef Schachinger. MR-Mannschaft: 1. Ried 1, Burgstaller/Katzlberger/ 
Schachl), 2. Ried II (Kepplinger/Schediwy/Spadinger), 3. VA Seewalchen 
(Krempler/Staudinger/Zieher). Kombination: 1. Johannes Burgstaller, 2. Leo 
Dietrich, 3. Klaus Scherleitner. Kegeln Aktive: 1. Hannes Greiner, 2. Adolf 
Hurnberger, 3. Josef Schallmeiner. Kegeln Unterstützende: 1. Kronlachner, 2. 
Sonnleitner, 3. Mehlig. 

· nehmers am Pkw-Par-

-

... 
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Titelverteidiger Klaus .,. 
Scherleitner mußte sich 

.L _ heuer in der MR-Wer-
tung mit dem 2. Platz 
zufriedengeben. 



Gendarmerie Oberösterreich 

Brandschutz verbürgt Sicherheit 
• Kostenlose Beratung durch Experten in allen Brandschutzfragen
• Sachverständigendienst für Exekutive und Gerichte sowie für

Bau-und Gewerbeverfahren

•Brand-und Explosions-Ursachenermittlung

I N S TIT U T  F Ü R 

Brandschutz-Info-Telefon 

0660/53 45 
(zum Ortstarif) 

BVS-Tel. 

0732/76 17 - 250 

• 

BRANDSCHUTZTECHNIK- UND SICHERHEITSFORSCHUNG 1 
High-Tech-Leistungen für in- und ausländische 
Industrie- und Gewerbeunternehmen 
• Prüfung von Baustoffen und Bauteilen
• Güteüberwachung und Qualitätskontrolle
• Erstellung von Prüfzeugnissen und Gutachten

IBS-Tel. 

07�2/76 17 - 850 

Anschrift für BVS und 18S: A-4017 Linz, Petzoldstraße 45

In unseren 

ROHRSYSTEMEN 
stecken 40 Jahre 

DENKARBEIT. 
Dies findet auch im ISO-9001-ZERTIFIKAT 

ihren Ausdruck. 

poloplast � 
Der Partner mit Power 

KONZESSIONIERTES ELEKTROUNTERNEHMEN 

Feuerschutztechnik 

Service und Verkauf von Feuerlöschern 

Erstklassig - Rasch - Zuverlässig 
A-4060 Leonding, Harterfeldstraße 52, Tel. 0732 / 6716 78 

Ing. Robert Mittermair 
Ges. m. b. H. u. Co. KG. 

• Bau- und Zimmermeister • Fertigbeton
• Baustoffe • Alu-Kellerschalung

4070 Eferding, Passauer Straße 12, Tel. O 72 72 / 23 93, 55 93, 60 17, Fax o 72 72 / 23 93 - DW 22
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Sichc:rhc:■-5'-a:rc■g«>■■ 
im Zusammenhang mit der geplanten EU-Osterweiterung

uropa hat sein Gesicht verändert.
Die Staaten der EU haben eine
politische Einheit und einen
Raum ohne Binnengrenzkontrol
len geschaffen. Damit entstand
der größte Binnenmarkt und die
käuferstärkste Region der Welt:

ein Markt von gewaltiger Dynamik und
Ausstrahlungskraft mit großen Herausforde
rungen und Chancen - auch als Gegenpol
zu den Zentren USA und Japan.

Von dieser Dynamik, dieser Ausstrah
lungskraft und diesen Chancen profitiert
aber auch der Kriminelle und das organi
sierte Verbrechen. Schon heute ist Westeu
ropa der zweitgrößte Suchtgiftmarkt nach
Nordamerika. Aber auch in anderen Berei
chen der organisierten Kriminalität, insbe
sondere der Wirtschafts- und Eigentumskri
minalität, bieten sich in den EU-Staaten un
geheure Entfaltungsmöglichkeiten. Neben
einem quantitativen Anstieg sind auch qua
litative Veränderungen, insbesondere bei
der organisierten Kriminalität, zu erwarten.

Die neunziger Jahre sind darüber hinaus
von den politischen Entwicklungen in den
Staaten Osteuropas geprägt. 

Ein grundlegender Wertewandel, wach
sende materielle Bedürfnisse und geringe Ef
fizienz bei der Verbrechensbekämpfung be
günstigen das Entstehen einer international
agierenden organisie�en Kriminalität. Das
Wohlstandsgefälle zwischen Ost und West
macht jetzt schon die westeuropäischen
Staaten zu Zielobjekten krimineller Perso
nen und Organisationen aus dem osteu-
ropäischen Bereich. . . 

Vor diesem Hintergrund 1st die EU-Oster-
weiterung aus der Sicht der inneren Sicher
heit einzuschätzen und zu beurteilen. 

Sicher kann man über die Effektivität von
Grenzen, Grenzüberwachung und Grenz
kontrollen streiten. Grenzen aber stellen
nicht nur tatsächliche Barrieren dar, sie sind
auch psychische Hemmsch_""'.ellen, die im
mer mit einem Festnahmens1ko verbunden
sind. Fällt dieser Filter weg, müssen eine
ganze Reihe von Voraussetzungen und Aus
gleichsmaßnahmen geschaffen werden, um
das entstehende Sicherheitsdefizit auszu
gleichen oder wenigstens auf ein verant
wortliches Maß zu reduzieren.

Neben den vielen politischen und wirt
schaftlichen Vorsorgen, wie etwa der Abbau
des sozialen Gefälles, Angleichung des
Lohnniveaus Aufbau eines entsprechenden
sozialen Ne;zes etc, müssen auch Gesetze
harmonisiert und die Bedingungen der Ver-

brechensbekämpfung verbessert werden.
Wir sind zur Zeit dabei, in unserem Bereich
die Ausgleichsmaßnahmen im Sinne des
Schengener Durchführungsübereinkom
mens umzusetzen.

Wenn wir uns vorstellen, daß die Exeku
tive in den osteuropäischen Nachbarstaaten
in einigen Jahren die gleichen Probleme be
wältigen und Sehengen-Standard erreichen
müssen, dann brauchen sie unsere Hilfe. So
wie wir hervorragend von den deutschen,
insbesondere aber den bayerischen Kolle
gen, unterstützt wurden und werden, so 
müssen wir in gleicher Weise unseren
Nachbarskollegen behilflich sein, dh, es 
werden wesentlich höhere Anforderungen
an die internationale polizeiliche Zusam
menarbeit und ein funktionsfähiges Sicher
heitssystem in Europa gestellt. Man kann
davon ausgehen, daß sich die Sicherheits
verhältnisse und die Bedingungen der Ver
brechensbekämpfung nicht entscheidend
verschlechtern werden.

Wie-könnte man-Si,..__...,...., 

r:... 
o eine internationale

�usammenarbeit im 
beschriebenen Sinn 
vorstellen? 

• Die Modalitäten der künftigen kriminal
polizeilichen Zusammenarbeit müssen
vereinfacht und entbürokratisiert werden.
Der Exekutive müssen jene Mittel in die 
Hand gegeben werden, um den verän
derten Kriminalitäts- und Sicherheitsla
gen adäquat begegnen zu können.

• Harmonisierung des Rechts.
• Verbesserung der Rechtshilfe.
• Verbindungsbeamte.
• Allgemeiner präventiver und repressiver

1 nformationsaustausch.
• Bi lateraler automatischer Dateienzugriff.

• lntelligence-Kooperation. Ein Schwer
punkt der künftigen zwischenstaatlichen
Zusammenarbeit in Europa muß eine ge
meinsame lntelligence-Arbeit, also eine 
internationale intelligente Auswertung
sein. Um Lagebilcler zu erstellen, konkre
te Gruppierungen und Täter zu erken
nen, um Ermittlungsansätze liefern zu 
können, benötigt die Exekutive zur 
Bekämpfung der international agierenden
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Kriminalität eine moderne staatenüber
greifende Auswertung von Informationen
über Straftat, Straftäter und Indikatoren
für organisierte Kriminalität. Das Schen
gener Informationssystem ist nur ein rei
nes Fahndungssystem, nicht aber ein In
tel I igence-System.

• Internationale Ermittlungen.

• Zusammenarbeit in den Grenzregionen,
wie zB
- Austausch von Informationen und Un

terlagen in bezug auf Grenzfragen und
Statistiken;

- gemeinsame Ausbildungsveränderun
gen und Austausch von Beamten;

- Harmonisierung der grenzpolizeilichen
Maßnahmen;

- gemeinsame Planung von Einsätzen im
Grenzgebiet;

- Entsendung von Beobachtern bei Er
mittlungen bezüglich illegaler Einwan
derungswege;

_ Benennung von Ansprechpartnern mit
entsprechenden Fremdsprachenkennt
nissen;

_ Austausch von Erreichbarkeitsverzeich
nissen;

_ zeitweilige Abordnung von Exekutivbe
amten; 

_ Anwesenheit von Beobachtern bei
Großereignissen;

_ Durchführung von gemeinsamen
Übungen und

_ eine Reihe von gemeinsamen gesell
schaftlichen Maßnahmen (Sportveran
staltungen etc).

Die Liste der Maßnahmen ließe sich si
cher noch fortführen. Tatsache ist, daß sich
durch die EU und das Schengener Vertrags
werk die Aufgaben und Möglichkeiten der
Exekutive in den Mitgliedsländern entschei
dend verändert haben. Einher mit diesem
Wandel in Europa geht die Professionalisie
rung und Internationalisierung der Krimina
lität und insbesondere der organisierten Kri
minalität. Die Anforderungen an den einzel
nen Polizei- und Gendarmeriebeamten sind
gestiegen wie noch nie.

Bei einer EU-Osterweiterung wird es all
unserer Anstrengungen bedürfen, um den
aktuellen Herausforderungen und Erwartun
gen Rechnung tragen zu können.

Brigadier Manfred SCHMIDBAUER



Gendarmerie Oberösterreich 

Bilanzpressekonferenz der 
Brandverhütungsstelle (BVS) für Ober· 
Österreich zum Brandiahr 1997 

Der Ob
mann der 
Brandver
hütungs
stelle für 
Oberöster
reich, Dir. 
Baurat h.c. 
Dipl.-Ing. 
Klaus 
Moser. 

Am 20. März 1998 stellte der Obmann 
der Brandverhütungsstelle für Oberöster
reich, Dir. Baurat h.c. Dipl.-Ing. Klaus Mo
ser (kleines Foto) im Rahmen einer „feuri
gen" Pressekonferenz unter dem Titel „Da
ten - Fakten - Trends" die Brandstatistik für 
1997 vor. 

Nachfolgend eine Kurzfassung der Daten 
und Fakten zum Brandjahr 1997 mit den 
Vergleichswerten für 1996 in Klammer, wo
bei in der Statistik der BVS nur Brände mit 
einem Schaden ab 20.000 Schilling erfaßt 
sind. 

9 Brandtote sind um 7 mehr als 1996. 
Nur 1995 gab es mit 15 um 6 Tote mehr als 
im Vorjahr. Im langjährigen Durchschnitt 
sind die 9 Brandtodesopfer im oberen Be
reich angesiedelt, wobei die 6 Brand- bzw 
Feuer-Selbstmörder von der BVS nicht als 
Brandtote gewertet wurden. 

Die Verletztenanzahl ist mit 139 (103) 
die höchste in der langjährigen BVS-Stati
stik. Darin sind auch 10 verletzte Feuer
wehrleute enthalten. 

699 Brände (695) sind ein konstanter 
Werl auf niedrigem Niveau. Auch die Schä
den sind mit 553,7 (642) Millionen Schilling 
um 88 Millionen Schilling oder 14 Prozent 
geringer als im Vergleichsjahr 1996. 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

/ 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

/ 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

/ 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

Weilers fällt auf 
In der Landwirtschaft ist die Brandstif

tung durch Erwachsene von 14 auf 21 Fälle 

- also um die Hälfte - gestiegen. Die Schä
den haben sich mit 25,5 (11) Millionen
Schilling mehr als verdoppelt. Kinder stifte
ten in 8 (7) Fällen Brände, deren Schäden
mit 19 (5,7) Millionen Schilling fast den
vierfachen Wert von 1996 erreichten. Die 
durch elektrische Energie ausgelösten 19 
(11) Brände verursachten Schäden von 32,8 
(8,9) Millionen Schilling, also rund das 
Dreifache! 

In der Industrie gab es 1997 mit 29 (30) 
fast gleich viele Brände. Sie hatten jedoch 
mit 140,6 (271,8) Millionen Schilling nur 

die Hälfte an Schäden zur Folge. 

Brandschäden durch elektrische Energie: 
142 (99). 
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Im Gewerbebereich brannte es 1997 
107mal (85mal), wodurch Schäden von
178,4 (140,3) Millionen Schilling verursacht 
wurden. Das bedeutet eine Steigerung um 
je gut ein Viertel. 

Im Zivilbereich gab es 362 (361) Brände 

mit leicht rückläufigen, aber trotzdem sehr
hohen Schäden: 111, 1 (118,9). 

Bei den sonstigen Bränden und Schäden 
kam es zu einem Rückgang um rund ein 
Viertel. 

Die Gesamtschadenssumme für 1997 be
trägt über eine halbe Milliarde Schilling, 
nämlich 553,7 (641,7). 

Täglich verbrennen bei rund 2 Bränden 
mehr als 1,5 Millionen Schilling. Der durch
schnittliche Schaden pro Brand beträgt rund 
800.000 Schilling. 

Die Zahl der Brandstiftungen ist weiter
hin sehr hoch, denn fast jeder 5. Brand ist 
gelegt worden. 

Die häufigsten 
Brandursachen 
1. Wärmegeräte: 216 (209)
2. elektrische Energie: 142 (99) (Foto)
3. offenes Licht und Feuer 134 (129)
4. Brandstiftung 122 (1 25).

Die angeführten Zahlen und Vergleiche 

entsprechen jeweils dem Stand März. Die 
endgültigen Zahlen liegen meist höher. An 
den Trends ändert sich jedoch erfahrungs
gemäß nichts. 

Bei einem Demonstrationsversuch wurde 
auch gezeigt, wie der Brand in der Volks
bank Wels in der Neujahrsnacht 1997/98 
durch Schußeinwirkung mit Signalpatronen 
zustande gekommen ist. 

In Vergleichsversuchen mit verschiede
nen Deckungsmaterialien wurde deren 
Brandsicherheit dargestellt. 

M. AHRER 

BV'S- ■ ■•-«>r■■■•■-■--■■ 

Brände in Ferienhotels 
sind leider nicht selten, 
aber sie müssen keine 
Horrorerlebnisse sein 

Hotelbrände gibt es weltweit, vielfach 
sind die Folgen verheerend. Besonders in 
Ländern mit geringen baulichen Sicherheits
standards ist die Gefahr groß. Daraus abzu
leiten, daß sich diese Risiken auf Staaten 
der dritten Welt konzentrieren, trifft nicht 
zu. Vielmehr sind auch in den klassischen 
Feriengebieten der Österreicher viele Hotels 
nicht auf dem letzten sicherheitstechni-
schen Stand. 

Aber auch bei noch so hohem brand-
schutztechnischem Niveau und strengen ge
setzlichen Auflagen lassen sich Hotelbrände

nicht gänzlich ausschließen (siehe zuletzt 

auf dem Kärntner Naßfeld). 

Deshalb die folgenden Sicherheitstips vor

dem Urlaubsantritt: 
Während man im Wohnhaus oder Be-

trieb mit den Örtlichkeiten bestens vertraut

ist, ist man es im Urlaubsquartier nicht. Da

von muß man im Brandfall ausgehen, denn

Geschätzte Freunde

des oberöster•

reichischen Gendar•

meriemuseums!

Z Besuch unserer oberösterreichi-
um h 

. d' 
h Traditionsstätte in Sc arnstein, ,e 

sc en . . f·· 1 
am 5. Juni 1998 von Bundes'.111�1ster �r n-

neres, Mag. Karl Schlögl, �e1erlich -��off��t 

wurde (siehe Artikel von MJr Ahrer u er ,_e 

Eröffnungsfeier) und die sich inzwischen _e1-

zuspruchs erfreut, wird herzlich
nes regen . 
eingeladen. Gendarmeriebeamte des Aktiv-

und des Ruhestandes erhalten gegen Vor

weisung eines Ausweises eine Eintrittser

mäßigung. An der Kassa ist auch ein _mit

Farbbildern ausgestatteter „Wegweiser 

durch das oberösterreichische Gendarme

riemuseum" (40 Schilling) erhältlich. 
Laut Zusage des Schloßbesitzers, Mag.

Harald Seyrl, kann unser Gend.-Museum
durch räumliche Umwidmung in Kriminal
museum beträchtlich erweitert werden, 
weshalb ich die dringende Bitte an alle 

richte, die im Besitz gendarmeriehistori
scher (aber auch bis zur Gegenwart rei
chender) interessanter - auch leihweiser -
Exponate sind, sich telefonisch oder mit 
Postkarte an das LGKfOÖ - Oberst Gar
stenauer - zu wenden. 

die Benützung der Fluchtwege ist - speziell 
bei Verrauchung bzw in Angst oder Panik -
nur erschwert möglich. 

Tips für richtiges 
Verhalten 
im Ferienhotel 

Erkundigungsgang 
im Urlaubshotel 
• Fluchtwege mit der ganzen Familie ab

gehen und einprägen.
• Prüfen, ob die Brandschutztüren ge

schlossen, aber nicht versperrt, verriegelt
oder verstellt sind (sie müssen sich von
innen öffnen lassen).

• Brandschutzinformationen (zumeist an
der Zimmertür) beachten.

• Im Ausland erschweren Fremdsprachen
und andere als die bei uns üblichen
Symbole die Informationen. Bei Unklar
heiten die Hotelleitung fragen. 

Richtiges Verhalten im 
Brandfall 
• Keine Lifte benützen (bei Stromausfall ist

man darin gefangen).

Insbesondere würden noch benötigt:
• Kleiderpuppen (eventuell auch nur 

Oberteile); • 1 Maßband zur VU-Aufnah
me aus den sechziger Jahren; • 1 Leder
rock, Lederstiefelhose, Lederstiefel, hohe 
Dienstschuhe; • 1 präparierter Schäfer
hund;• 1 Lederweste;• 1 alter Sturzhelm; 
• 1 altes Blaulicht; • alte Gend.-Kfz-Kenn
zeichen; • Orden und Ehrenzeichen; • 
Funktionsabzeichen;• Utensilien aus dem 
Suchtgiftbereich (iS des KBD); e Bildmate
rial bzw Dreidimensionales aus Einsätzen 
von Gend.-Beamten (Krim-, VerkDienst, 
Hilfeleistungen, Krimpol Beratungsdienst). 

Im Sinne der Bewahrung unserer Wur
zeln, der Imageverbesserung und der Öf
fentlichkeitsarbeit ersuche ich um Mitarbeit 
beim weiteren Ausbau unseres Hortes der 

speziell oö. Gend.-Geschichte. 
Bgdr Manfred SCHMIDBAUER 

Hinweis 

an alle Kollegen des 
Ruhestandes! 

Am Donnerstag, dem 15. Oktober 1998, 
um 10 Uhr findet das heurige 

Pensionistentreffen 
beim Landesgendarmeriekommando für 
Oberösterreich statt. 
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• Türen und Fenster schließen. 
• Tür- und Fensterfugen mit nassen

Tüchern abdichten, um Rauch abzuhal
ten.

• Sich nach außen bei geschlossenen Fen
stern bemerkbar machen.

• Balkon/Loggia bei Flammen oder Rauch
meiden.

• Ruhe bewahren!
Das ist zwar leichter gesagt als getan,
aber Panik erhöht die Gefahr zusätzlich.

Alarmieren 
über Telefonanlage, Rufen, Verständigung 
der Nachbarn. 

Retten 
von eingeschlossenen Personen, vor allem 
von Kindern, alten und kranken Menschen. 

löschen 
nur dann, wenn bereits alles für das Alar
mieren und Retten getan wurde. Weil die 
Bedienung von Handfeuerlöschern mit 
fremdsprachiger Beschriftung meist schwie
rig ist, sollte man sich mit deren Funktion 
rechtzeitig vertraut machen. 

Dazu seid Ihr wieder recht herzlich ein
geladen, und wir würden uns auf Euer 
zahlreiches Kommen sehr freuen. 

Mitfahrmöglichkeiten gibt es wieder bei 
den Bezirksgendarmeriekommanden! 

Der Leiter der Stabsabteilung 
und der Leiter des Sekretariates 

Mjr Michael AHRER 
und Kontrlnsp Hans ZEILINGER 

Veranstaltungsprogramm 
1998 der Kraftfahr
sektion des GSVOÖ 
19. und 20. September

Motorradausfahrt Kärnten/ltal ien.
21. bis 27. September

Wanderwoche in Prebl/Kärnten.
11. Oktober

Herbstfahrt mit Wanderung in St. Mari
enkirchen.

7. November
Jahreshauptversammlung in Wallern.

27. und 29. November
Fahrtechnikkurs (Terminänderung mög
lich). Interessenten werden gebeten, sich
rechtzeitig für eventuelle Teilnahme bei 
der Kraftfahrsektion zu melden (Tel. 
07942/77 1 33-30).

Abtlnsp Hans SPITZER 
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Gendarmerie Oberösterreich 

SONNLEITN ER 
Reparatur

Verkauf 

Karosserie RENAULT LINZ - STEYR - MAUTHAUSEN 

Gutpunkte 
Brandursache: Brandlegung Attnang-Puchheim, 9. 7. 1998 

Sehr geehrter Herr 

Brigadier Schmidbauer! 

Als Organisator des am 19. Juli 1998 in 
Steinbach am Attersee durchgeführten 12. 
OÖ. Alpintriathlons möchte ich mich auf 
diesem Weg für den vorbildlichen Gendar
merieeinsatz bedanken. Es ist für uns eine 
große Beruhigung zu wissen, daß bei der 
Radfahrdisziplin immer eine sehr gute Absi
cherung im Straßenverkehr erfolgt. 

Nochmals herzlichen Dank! 
Mit Bergsteigergruß! 

Österreichischer Alpenverein 
Landesverband Oberösterreich 

Josef Fürst 
Vorsitzender 

freiwillige Feuerwehr der Stadt Schwanen
stadt - Dankschreiben an die Gendarmerie 
Schwanenstadt 

Die Gemeindebewohner 

von Schwanenstadt 

können in Zukunft 

wieder ruhig schlafen! 

Die hinter der Fa. Steinhuber stehende 
Gartenhütte war bereits bei Eintreffen der 
Stadtfeuerwehr in Vollbrand. Bei der Bege
hung des Brandortes wurde festgestellt, daß 
an zwei weiteren Stellen zwischen den ga
ragierten Lkws der Fa. Steinhuber Brände 
offensichtlich gelegt wurden. 

Dank der überaus guten Zusammenarbeit 
mit den Kameraden des Gendarmeriepo
stens Schwanenstadt konnte eine Person, 
die sich auch am Brandplatz aufhielt, ding
fest gemacht werden. 

Dies zu Deiner Information - viele 
Grüße 

gez. Dein Stadtfeuerwehrkommandant 

Sehr geehrter Her_._ __ 

Krautgartner, sehr 

geehrter Herr Kollege! 

Mein Terminplan wird oft von vielen Be
teiligten mitgestaltet. So kann es dann auch 
zu ziemlichen Zeitverzögerungen kommen, 
wie bei meinem Besuch in Oberösterreich. 

Für Ihre Geduld möchte ich mich bedan
ken! 

Mit freundlichen Grüßen! 
Bundesminister 

Mag. Wilhelm Molterer 

In den heutigen Morgenstunden 
wurde die Stadtfeuerwehr mit Sire
nenalarm wieder zu einem Brand
einsatz gerufen. Brandort: Fa. Stein
huber, Hammerwerkstraße. 

GMF 
Elektrohandel GmbH 

Werfer Herr Brigadier 

Schmidbauer! 

Am 13. Jänner dJ fand auf das Blumenge
schäft Schürer, wo meine Frau als Filialleite
rin tätig ist, ein bewaffneter Raubüberfall 
statt. 

Der Täter, der mehrere Überfälle in unse
rer Umgebung beging, ist in der Zwi
schenzeit ausgeforscht und in Haft. 

Aber diese Geschichte und die Details 
kennen Sie ja sicher besser als wir. 

Im Zuge der Ermittlungen haben wir nun 
Kontakt zu Ihren Mitarbeitern der KA-Raub
gruppe bekommen; diese Beamten verdien
ten es, einmal lobend erwähnt zu werden. 

Es betrifft dies die Herren Haunschmid 
sowie Hinterndorfer und ganz besonders 
die Herren Hofer und Schwaiger. 

In der Berichterstattung der verschiede
nen Medien kommen Exekutivbeamte sehr 
oft nicht sehr gut weg, doch diese, Ihre Mit
arbeiter, haben uns mit ihrer Arbeitsweise 
und ihren Einsatz genau das Gegenteil be
wiesen. In den vielen gemeinsamen Ge
sprächen haben diese Herren unsere beste
hende Ansicht, daß auch Exekutivbeamte 
,,Menschen" seien, gefestigt, und wir wer
den auch in Zukunft unsere positive Einstel
lung zur Exekutive vertreten. 

Während der Ermittlungsphase und auch 
jetzt gibt es ein ausgezeichnetes Verhältnis 
zwischen Ihren Mitarbeitern und uns. 

Wir hatten vom ersten Moment an ein
fach das Gefühl, daß diese Beamten für uns
da sind, sich um uns kümmern und für uns 

arbeiten; und das war ein sehr an
genehmes Gefühl in der gegebenen 
Situation. 

Werter Herr Brigadier, wir wür
den Sie nun bitten, den betroffenen 
Mitarbeitern unseren ganz herzli
chen Dank für alle ihre Bemühun
gen zu übermitteln. Ihnen können 
wir zu solchen Mitarbeitern gratu
lieren! Wir sagen noch einmal 
„dankeschön" und wünschen Ihnen 
und allen Ihren Mitarbeitern viel Er-

2 Tank-Lkw-Fahrer der Fa. Mit
ter, sie waren unterwegs zur Tank
stelle Dünstiger, Treibstoff liefern, 
hatten bei der Zufahrt nach Schwa
nenstadt gegenüber dem Stadtteich 
Feuerschein gesehen und alarmier
ten über das Funktelefon 122 - Das 
Lanclesfeuerwehrkommando löste 
über Funk den Sirenenalarm in 
Schwanenstadt aus. 

4810 Gmunden 

Neuhofenstr. 37 

Tel.: 07612177022 

Fax: 07612177019 

folg in der Zukunft! 
Mit freundlichen Grüßen! 

Heinz und Annamarie Aschauer 
Attnang-Puchheim 
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IR BIETEN 

LEISTUNG: 
Erfahrung und Kompetenz 

sind unsere Stärke! 

TOfflßßDl l1 GA 
Ges ells chaft m .  b .  H .  & CO . 

4844 Regau 108, Tel. 07672/21823, Fax 21823-4 

Ihr 
artner 

1Vf ontagep d Ausland
irn In· un 

INDUSTRIEANLAGENBAU t,, AUT0KRANVERLEIH 

NAH- UND FERNTRANSPORTE VON 

MILCH-TANKSAMMELWAGEN 

Badstraße 12 · 4873 Frankenburg 
Tel. 07683 / 83 22 · Fax 07683 / 83 224 

1 �MIDI �Ißj i 
... und alles „BAST".

♦ FLIESEN ♦ 4951 Polling 

♦SANITÄR ■ 07723/6326 

♦BADEMÖBEL •
AL TBAUSANIERUNGEN 
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Der Partner im Hausbau 

• Massiv-Fertighäuser aus Lecaton
• Selbstbau mit Werksunterstützung
• Planung und Bauleitung
• Fertigkeller und Fertigdecken
• Baustoffe und Beton-Fertigteile im

Ab-Werk-Verkauf

Sie sparen Zeit und Geld. 

Graspointner+ Hutterer 
4882 Oberwang 5211 Friedburg/Lengau 5310 Mondsee 
Tel. 06233/8900-0 Tel. 07746/3222-0 Tel. 06232/77 00-0 

-

=--� 
KRAUTGARTNER 

GmbH 
TEXTILDRUCK • SIEBDRUCK - KLEBESCHRIFTEN 

S C H I L D E R . - S A N D S T R A H L S C H A B· L O N E N 

4910 Ried, Schnalla 63 a 
Tel. 07752 / 83 7 07-0, Fax 87 8 77 

G7 

Otto Fasching 
HAFNERMEISTER 

Ges. m. b. H. & Co. KG 

491 0 Ried im Innkreis 

Stelzhamerplatz 9 • Telefon 07752 / 83 441 

Schillerstraße 28 • Telefon 82 839 
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GendCll'lllerie Oberösterreich 

Preisverleihung an die Gewinner 
unserer Preisriitsel 

Am 28. Mai 1998 wurde im Büro des 
Landesgendarmeriekommandanten in feier
licher Form die Preisverleihung an die Ge
winner unseres Preisrätsels von den Heften 
3 und 4/97 vorgenommen. 

Das Lösungswort von Heft Nr. 3/97 lau
tete „Landesleitzentrale". Herr Josef Ecker
storfer aus Linz wurde gezogen und gewann 
damit ein Sparbuch der Raiffeisenlandes
bank Linz mit einer Einlage von 1000 Schil
ling. Den 2. Preis, einen Golddukaten, 
ebenfalls von der Raiffeisenlandesbank ge
spendet, gewann Herr Andreas Rafetseder 
aus Perg. 

Das Lösungswort von Heft Nr. 4/97 lau
tete „Sicherheitsakademie", wobei den 1. 
Preis Herr Friedrich Ammerstorfer aus Pre
garten und Frau Krimhild Weger aus Pa
sching den 2. Preis gewannen. 

Die Preise wurden von Direktor Drimmel 
von der Raiffeisenlandesbank Linz und von 
LGKdt Brigadier Manfred Schmidbauer den 
Gewinnern überreicht. 

Die Redaktion gratuliert allen Gewinnern 
und ersucht um weiterhin zahlreiche Teil
nahme an der Auflösung unserer Rätsel. 

Nach der Preisverleihung wurden noch 
alle Gewinner zu einem kleinen Imbiß in 
unser Offizierskasino eingeladen. 

Die Gewinner unseres Preisrätsels. V.l.n.r.: 
Josef Eckerstorfer, Krimhild Weger, Fried
rich Ammerstorfer und Andreas Rafetseder; 
seitlich: Redakteur Hans Zeilinger und Bri
gadier Manfred Schmidbauer; weiters: 
Redaktionsoffizier Michael Ahrer, Ernst Ra
fetseder und Dir. Drimmel. 

Preisrätsel 
1 ibungshinweis: Füllen Sie das Prcisrät

�el du�; clio I3uchstaben nach den in den 
Feldt'rn eingetragc'ncn Nummern ergeben 
dd� Lii,ung�wort l', h<1ndelt ,ich dabei um 
l'in C.l'�el/. 

GD□ 
GD□ 
GD□ 
GD□ 
GD□ 
GD□ 

□□□□□□
□□□□
□□
□□
□□□ 

□□□
GD□
GD□
B□□ 
B□□ 
GD□

□□
□□□□□□
□□□□□□□□
□□□□□ 
□□□□□
□□
□□

B□□ 
GD□

□□□□
□ 

B□□ 
B□□ 
B□□ 
B□□ 
EJ□□ 
EJ□□ 
B□□ 
EJ□□ 

□□□□□□ 
□□□□□
□ 
□□ 
□□ 
□ 
□□□□
□□□ 

1. Erklärung (engl.), 2. grober Mensch, 

3. Wurfschlinge, 4. meerkatzenartiger Affe, 
5. niederdeutscher Mundartdichter, 6. rot

gelber Farbstoff, 7. schlau, 8. Blume, 9. 

Behälter für Regenwasser, 10. Kleinigkeit, 

11. Getreide, 12. langes Amtskleid, 13. Ge

würz- und Heilpflanze, 14. Turngerät, 15. 
Teil der Orgel, 16. Huftier, 17. Pförtner

raum, 18. deutscher Dichter, 19. Zeich
nung im Holz, 20. Weberkamm, 21. 

Hauptkämpfer im Stierkampf, 22. Beuge

muskel des Oberarms.

Die Lösung schreiben Sie auf eine Post
karte und senden Sie diese an die „Redak
tion der GENDARMERIE OBERÖSTER
REICH", Gruberstraße 35, 4010 Linz. Die 
Gewinner werden aus den richtigen Einsen
dungen geLogen. Der Rechtsweg ist ausge
�chlo�scn. 
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Als Preise werden vergeben: Ein Spar
buch mit einer Einlage von 1000 Schilling 
und ein '/,-Unzen-Golddukaten, gespendet 
von der Raiffeisenlandesbank Oberöster
reich. Einsendeschluß ist der 28. Oktober 
1998. Viel Erfolg und gute Unterhaltung 
beim Lösen dieses Rätels! 

Die Auflösung des Preisrätsels aus Heft 
2/1998 lautete: ,,Gendarmeriesportverein". 

Den 1. Preis, ein Sparbuch mit einer Ein
lage von 1000 Schilling, hat Herr Max Fan
zoi aus 4020 Linz, Losensteiner Straße 48, 
gewonnen. 

Den 2. Preis, einen Golddukaten, hat 
Herr Othmar Lininger aus 46.51 Stadl Paura, 
Dr.-Edmund-Merl-Straf�e 36, gewonnen. 

Die Gewinner werden zu einem späteren 
Zeitpunkt von der Redaktion zur Preisverlei
hung schriftlich eingeladen. 

• Garantierter Kalkschutz: 
ohne Salz, ohne Chemie. 

• Trinkwasser bleibt Trinkwasser: 
so wie es Ist, mit allen wert

vollen und lebensnotwendlgen 
Mineralstoffen. 

• ��';,�
o
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i
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• g��
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;��r���:����;9s?:���
nur alle 2 - 3 Jahre erforderlich 
(gerechnet am Beispiel eines 
3 • 4 Personen Haushaltes, bei 

einer Gesamthärte von 25°d und 
einem Wasserverbrauch von 
120 Liter pro Person und Tag). 

• Sparsam: sehr niedrige 
Energiekosten 

�BWT 
�r� 

5310 Mondsee 
Walter-Simmcr•Str. 4 

Hotline: 06232.15011-137 

PERSONALLEASING 

G M B H 

A-4860 LENZING • ZUM HOLZPLATZ l

Tel. 07672/93 033 • Fax 07672/93 033-99

FRAMATOME CONNECTORS 

AUSTRIA 

Damit Ihr Auto lenkbar bleibt, verhindert ABS 
das Blockieren der Räder, wenn Sie bremsen, 
unabhängig davon, ob die Straße naß, glatt 
oder verschmutzt ist. 
Unsere Steckverbinder sind maßgeblich daran 
beteiligt, daß Sie mit der Straße in Kontakt 
bleiben. 

Technologie, die das Auto braucht. 

FCI 
FRAMATOME CONNECTORS 

INTERNATIONAL 

FRAMATOME CONNECTORS AUSTRIA GmbH 

Salzburger Straße, A-5230 Mattighofen 

ALPINEUM 
Das Ausstellungshaus 
Ein Projekt der O.Ö. Landesausstellung 1998 

Auf einer Fl:iche von SOO qm wird �inc alpine Erkbni,-Schau unJcr eiern 
Molln .. Flötzcr-Fim und steiler Fels·· pr,iscntiert. Hauptthemen sind die 
SoncleraussJellung .. Auf dem Holzweg zur Eiscnstratk··. die Entwick
lung des Schi- und Wintersports vom .. Preisschit'ahren bis zum Schi
welJcup·· und die alpine Erschlicßungsgcschichtc der obcrös1errcichi
schcn Berge. Meiknstcinc des internationalen Alpinismus. das alpine 
Rettungswesen und das Bcrgfiihrcrwesen. Im Bergsport bekannte 
Marken wie ORTOVOX. EDELWEISS. PETZL. GRIVEL. die EYBL
Sponhüuscr und Fischer-Schi sind KoopcraJionspartner fiir das in Öster
reich einzigartige Projekt. 

Alpineum Hinterstoder. -t573 Hinterstoder 38. Tel.: 0756-t/5263-18 
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Familien-Lasten-Ausgleichspaket! Schaffen Sie einen Aus
gleich, setzen Sie sich über sinnlose Zwänge hinweg, inve
stieren Sie in Ihr Vergnügen! Ein effizienter Turbodiesel,
komfortabel sichere Ausstattung und die Option, immer
seinen eigenen Weg gehen zu können, auch abseits aus
gefahrener Pfade: Suzuki Vitara. Was wolle Sie mehr? 




